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pie Verhandlungen in BreſtLitowsk
Die Zuſtändigkeit der ukrainiſchen Delegation

reſt-Litowsk, 31. Jan. Heute wurde unter dem Vor-
t ni t ijte des Miniſters des Aeußern Grafen Czerniu eineedrig ieung der deutſchöſterreichiſchungariſch ruſſiſchen Kommiſſion

gegelung der politiſchen und territorialen
zagen abgehalten. Vor Eintritt in die Tagesordnung 833

Jerr Tr otz ki eine Erklärung ab, in der er darauf hinwies, daß
e heute in ſeine Hände gelangten deutſchen Blätter ein angeb-

lungen ſtelle von der Petersburger Telegraphen-Agentur ſtammendes
etegram m enthielten, welches, wenn ihm Glauben geſchenkt

Zwei an auf den Gang der Verhandlungen in ſchlimmſter Weiſe
zu nwirken könne. Darin werde der Schlußpaſſus einer Rede an
16 führt, welche er vor dem dritten Kongreß der Arbeiter-, Sol
G ſaten und Bauerndeputierten in Petersburg gehalten habe. Er
i de tatſächlich dort einen Bericht über den Gang der Friedens-
68 Jrhandiungen in Breſ.Litowsk erſtattet und habe ſeinen per

jalichen Standpunkt und den Standpunkt der
delegation und ſeiner Regierung zum Ausdruck ge
acht. Nach dem Telegramm hätte er angeblich geſagt, die
zufſiſche Delegation würde keinen Sonderfrieden
ahſchließen. Dieſe Nachricht ſei erfunden und ſtelle
nan das Gegenteil von dem dar, was er geſagt habe.

Die Vorſitzenden der öſterreichiſchungariſchen und der deut
n Delegation erklärten, ſie würden den Urſprung der fraglichen

Reldung feſtſtellen laſſen, worauf in die Tagesordnung einge
ten wurde. Graf Czernin wies darauf hin, daß die Kom

niſſoon bisher die Frage der Gebiete beſprochen habe, welche von
reichsdeutſchen Truppen beſetzt ſeien. Er ſchlage nunmehr vor, zu
derſuchen, eine gewiſſe Klarheit über das Gebeit zu ſchaffen, das

öſterreichtſch- ungariſchen Truppen beſetzt ſei.
hor Eintritt in die Einzelheiten dieſer Frage möchte er bemerken,
ſaß die Herren der ukrainiſchen Delegation auf dem
Standpunkte ſtänden, ſie hätten allein und ſelbſtändig über dieſe
Fragen zu verhandefn und zu beſchließen. Er bitte daher den
Fräſdenten der ruſſiſchen Delegation, ſeinen Standpunkt
ſnder Zuſtändigkeitsfrage darzulegen. Herr Trotzki
zwiderte, er erhebe im Namen ſeiner Delegation und der ruffi-
ſchen Regierung mit allem Nachdruck Ein ſpruch dagegen, daß
ſie Delegation der Kiewer Rada ſich auf den Standpunkt ſtelle,
ſe könne territoriale Fragen einſeitig und ſelbſtändig [öſen.

r iſt nicht
veide iſt ha
frage ſcheint
n Sämereien Seine Auffaſſung werde heute noch mehr unterſtützt durch die
jedoch meht Teilnahme von zwei Vertretern des Exekutivausſchuſſes der ukrai
t Verfügung N üiſchen Republik im Verbande der ruſſiſchen Delegation. Dies
früchten un ſei die formale Seite der Frage. Was die materielle

und neblig Seite betreffe, ſo ſei er der Anſicht, auf Grund verſchiedener
fachrichten, insbeſondere auf Grund eines Telegramms, welch es
z eben erhalten habe, daß die Frage einer Teilnahme der
delegation der Kiewer Rada an den Breſter Verhand
jungen mehr als eine Frage der Vergangenheit anzu
ſehen ſei, denn als eine Frage der Gegenwart und der Zukunft.
Niniſter des Aeußern Graf Czernin führte hierauf aus:
„Jch glaube, daß in dieſen Anſchauungen zwiſchen den Herren
der ukrainiſchen und der Petersburger Delegation ein ent-
ſhiedener Widerſpruch beſteht. Die Herren der ruſſi
ſhen Delegation werden mir gewiß recht geben, wenn ich fage,
daß es notwendig iſt, dieſe Frage klar zu ſtellen. Jch würde da
her vorſchlagen. daß wir bald möglichſt eine Vollſitzung ab-
halten, wo dieſe in erſter Linie zwiſchen den Regierungen von
Letersburg und Kiew zu en'ſſcheidende Frage bereinigt wird.
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ott. Court Ich möche nur zu meiner Aufklärung um eine Mit'eilung
urzem mil hitten, wenn, wie ich mich erinnere, in den erſen Sitzungen die
Sidney frage der territorialen Kompetenzebgrenzung zwiſchen Veters

arung öbet burg und Kiew beſprochen worden iſt. ſo habe ich das ſo auf
e Arbeiter gefaßt, daß es ſich um die Grenze handele. die die Ukraine und

ded von Petersburg aus verwal'ete Rußland trennen würde.
Jh hatte aber nicht verſtanden, daß die Grenzen der
Uraine gegenüber Polen Gegenſtand beſon
ſeter Beratungen mit Petersburg ſein müß'en.
die Frage, die ich mir zu ſiellen erlgube, gebt alſo dahin, ob der
Standpunk des Herrn Vorſitzenden der ruſſiſchen Deleggatfſon ſich
dahin zuſammenfaſſen läßt. daß die Ukraine über die Angeleren
ſeiten des ſelbſtändigen ukrainiſchen Stogtes insbeſondere über
deſen Grenzen überhauvt nicht allein entſcheiden fann.“

Herr Trotzki entgeenete, es ſei ſeſſſtnerſtänd lich daß,
venn die Nkraine als vollſesndig frei von Rußlard unabhängige
Kernblik beſtünde und wei'er beſtehen würde. ſie noch ber er
oleten Abgrenzung alle Fregen ſhres ſtaatlichen Seins, alſo
inch territyrig'e Fragen ſelbſtändig würde löſen können. Aber

ſenige ukreiniſche Regiereung welche im Verbande der rufſi-
hen Deſegatiyn vertreten ſei ſtehe auf dem Standvnkte. daß
die Nkraine einen Teil der födergtinen Republik Rußlands hilde,
und deshaſb ſei es nowendig. daß dieſe Enfſcheideng erfoloe
uf der augenb'icklichen tatſä lichen Grundlage, ansgebend von

Veſchſuſſe. die ruſſiſche Penunbſik föderatin gufrnbeuen.
Anf Erſuchen des Staatsſekrefärs von Kühlmann gab

hierauf Herr Trotzki den Jnhaſt des von ihm erwähnten Tele
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iſon zur nkrainiſchen Sovjet- Regierung
übergegangen und die weitere Exiſtenz der Rada nur nach
inz kurzen Zeiteinheiten zu bemeſſen ſein ſoll.

Auf Anregung des Vorſitzenden wurde darauf beſchloſſen, die
zrtändigkeit der ukrainiſchen Delegation für
eritoriale Fragen in einer morgen abzuhaltenden Plenar-

tung in Anweſenheit der ukrainiſchen Vertreter weiter zu
bdrechen. Zum Schluſſe erbat ſich Herr Trotzki das Wort en
er Anfrage er habe aus der Preſſe erfahren. das der Staats

von Kühlmann an den voſniſchen Miniſterpräſidenten
Kucharezewski einen Brief gerichtet habe, in welchem

nitteilte, er würde die Zuagiehnng eines Bertreters des
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 1. Februar.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Erkundungsabteilungen brachten aus den eng

liſchen Stellungen in Flandern Gefangene und Maſchinen
gewehre zurück.

Bei dichtem Nebel blieb die Feuertätigkeit an der
ganzen Front gering.

Jkalieniſche Front
t et der Hochfläche von Aſiago lebhafter Artillerie
ampf.

Vom Monte di Val Bella und Col des Roſſo
aus ſetzten die Jtaliener viermal ſtarke Kräfte zu neuen An
riffen an. Sie brachen jedesmal im Feuer vor dem

öſterreichiſch- ungariſchen Stellungen zuſchinmen.
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

S

polniſchen Miniſteriums zu den Friedensverhand-
lungen auregen. Er bitte um Auskunft, ob dieſe Frage bei einer
der nächſten Sitzungen angeſchnitten werden würde.

Staatsfekretär von. Kühlmann verwies auf ſeine
wiederholten Erklärungen zu dieſer Frage, welche mit der Frage
der Anerkennung der Staatsperſönlichkeit der beſetzten Gebiete
durch die ruſſiſche Dele ation im Zuſammenhange ſtehe. Er gab
der Hoffnung Ausdruck, daß c möglich ſeig werde, die Frage in
nächſter Zeit auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Miniſter des Aeußern Graf Czernin fügte hinzu, daß er
auch feinerſeits eine Entſendung von polniſchen Vertretern unter
beſtimmten Vorausſetzungen auf das wärmſte begrüßen würde.

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

Neue U-Boot-Erfolge
Berlin, 31. Jan. ((Amtlich.) Jm Sperr-

gebiet um England wurden kürzlich durch unſere
U-Boote

s Dampfer
verſenkt, davon drei tiefbeladen im Aermelkanal bei ſehr
ſtarker feindlicher Gegenwirkung. Unter den Schiffen be
fanden ſich zwei große bewaffnete engliſche Dampfer von
mindeſtens 6000 und 4000 Tonnen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Amerika will die Mittelmächte revolutionieren
Am Nenjahrsabend dieſes Jahres iſt in Waſhington ein

Ausſchuß zuſammengetreten, der es ſich zur Aufgabe gemacht
hat, in den Ländern der Mittelmächte die Ge
danken des Umſturzes zu verbreiten. Perſonen, die der
deutſchen Sprache mächtig ſind, beſonders auch Neutrale, ſollen
angeworben und aufhetzende deutſchgeſchriebene Druckſchriften in
Maſſen von den neutralen Ländern aus verbreitet werden. See
leute, Metallarbeiter und andere mit der Munittonsherſtellung
vertraute Leute will man bevorzugen und auf Durchführung von
Sabotage beſondere Belohnungen ausſetzen.

Zur Durchführung dieſer Pläne wird die Unverlezzlichkeit der
diplomatiſchen Vertretungen von unſeren Feinden ausgenutzt.
Jn Norwegen ſind bereits an vielen, wirtſchaftlich ganz be
deutungsloſen Plätzen engliſche Konſulate eingerichtet worden,
denn von Skandinavien, Holland und der Schweiz
aus ſoll mit beſonderem Nachdruck für die Revolutio
nierung der Mittelmächte gearbeitet werden. Zu dieſem
Zwecke ſind in Zürich, Bern, Kopenhagen, Bergen
und Haag beſondere Ausſchüſſe eingeſetzt worden.

Die Koſten für die revolutionierende Werbetätigkeit
tragen die Vereinigten Staaten, die eigens dafür
eine Summe von 150--200 Millionen Dollars bereit
geſtellt haben. An der Spitze des Ganzen ſtehen die berüchtigſten
Hetzer gegen Deutſchland und ſeine Verbündeten: der amerika-
niſche Senator Stone, Northeliffe, Reading und eine
Reihe von Schriftleitern der amerikaniſchen und engliſchen Hetz
preſſe.

Die Rote Garde in Finnland niderekämpft
Stockholm, 31. Januar. Die finnländiſche Ge

ſfandtſchaft in Stockholm hat folgendes Telegramm vom
Befehlshaber der Schutzkorps in Finnland, dem General Grafen
Mannerheim, erhalten:

Tornega, 29. Januar, 11 Uhr abends. Verangene Nacht
und im Laufe des Dienstags wurden ruſſiſche Soldaten
in Kemi, Kofſang und Jlmolg entwaffnet. In Sankt Michel
wurd- die Rote Garde gezwungen, ſich zu ergeben.
Die Anführer wurden gefangen genommen. Die Schutzkorps
zeigten überall gro Helderimut; ſie gahmen im Sturm
feuernde Batterien. Der Kampf in Gamla Karleby war ziemlich
heftig bis 7 Uhr nagnnittagos, wo alles aſſicſich heendet war.

Eigene Ge'ſchäftsſtelle in
Bernburgerſtraßze 30.

Verlag und Druck von Otto Thiele. Halle Saale.
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Das Arbeiterintereſſe
am deutſchen Frieden

Den Streikenden hinter den Spiegel zu ſtecken!)
Von Franz Tepel-Düſſeldorf

Ueber das, was uns der künftige Friede bringen muß,
damit das Deutſche Reich geſichert iſt und das Wirtſchafts
leben weiter blühen und Millionen von Arbeitern
lohnende Beſchäftigung bieten kann, darüber
herrſchen bei einem großen Teile unſerer Arbeiterſchaft
irrige Auffaſſungen, die dem kurzſichtigen Katechismus des
Jnternationalismus entnommen ſind. Nur der deutſche
Arbeiter iſt ſo verblendet, für einen Verzichtfrieden einzu
treten. (Taß die Bolſchewiki, nachdem die ruſſiſche Militär-
macht zerſchmettert iſt, die Formel: „Keine Annexionen und
keine Entſchädigungen“ ausgeben, iſt nicht überraſchend.)
Der politiſch geſchulte, robuſte engliſche Arbeiter ſchiert ſich
des Teufels, wenn es um die Jntereſſen ſeines Landes geht,
um die Dogmen und Lehrfloskeln des Jnternationalismus.
Denn er weiß wohl, daß er hohe Löhne nur dann
bekommen kann, wenn es dem Reiche gut
geht, daß ſeine Vorteile mit dem Glücke des Staates
aufs engſte verknüpft ſind. Er handelt von ſeinem
Standpunkte aus auch ganz klug, wenn er die Kriegspolitik
Lonyd Georges unter ützt, und es iſt auch immer von
dem Geſichtspunkte des engliſchen kriegshetzeriſchen Jm-
perialismus aus durchaus folgerichtig gedacht, wenn der
engliſche Arbeiter die Kriegslaſten weiter tragen will. Ge-
rade die Haltung der engliſchen (und auch der franzöſiſchen
Arbei erorganiſationen) ſollte die deutſchen Arbeiter, die
dem Scheidemann Frieden wie einer Fata morgang nad
rennen, doch endlich ſtutzig machen.

Der engliſche Arbeiter weiß z. B. ganz gut, warum e
Llond George immer wieder fordern läßt, das elſaß.
lothringiſche, Unrecht von 1870/71“ müſſe wieder gut gemacht
werden. Das tut weder der britiſche Miniſter aus Zu
neigung zu Frankreich. noch will der engliſche Arbeiter
ſeinem franzöſiſchen Kameraden dadurch eine Freude
machen. Beiden iſt der ausgepowerte Franzos mehr als
gleichgültig, aber eins wiſſen beide, Miniſter und der An
gehörige der Trade Unions: Die deutſche Jnduſtrie können
fie damit treffen. Müß'e Deutſchland ElſaßLothringen
abtreten, ſo wäre die deutſche Induſtrie ihrer Erzvorräte
beraubt. Das lothringiſche Erzlager, eines der größten,
liefert uns 80 Prozent unſerer Eiſenerzförderung und ent-
hält einen Vorrat von Eiſengehalt von 840 Millionen
Tonnen. Würden wir ElſaßLothringen verlieren, ſo
müßte unſere Eiſen- und Stahlinduſtrie die Erze aus dem
Auslande einführen, und das Ausland hätte es vollſtändig
in der Hand, uns hohe Preiſe abzufordern. Die
würde ſein. daß unſere Eiſen- und Stahlinduſtrie mit der
engliſchen nicht mehr konkurrenzfähig wäre, die deutſchen
Maſchinen und Werkzeuge würden zu teuer ſein. Das aber
iſt es gerade, was jeder Engländer, der mächtige Jnduſtrie-
kapitän genau ſo wie der einfachſte Arbeiter, im ſtillen
wünſcht oder auch ungeniert ausſpricht. Dann wäre die
engliſche Eiſen- und Stahlinduſtrie weltbeherrſchend, und
der engliſche Arbeiter hätte den Vorteil
hoher und höchſter Löhne davon. Zum Beweiſe
dafür, ein wie läſtiger Konkurrent der Deutſche dem Briten
auf dem Stahl- und Eiſenmarkt geworden iſt, mögen fol
gende Zahlen angeſührt werden:

Die Roheiſenerzeugung betrug:

Folge

1802 in Deutſchland 4 937 000 To., in England 6817000 To.
1900 in Deutſchland 8 521 000 To., in England 9 103 000 To.
19t0 in Deutſchland 14 793 325 To. in England 10 217 000 To.
1913 in Deutſchland 19 809 172 To., a England 10 646 888 To

Die Stahlgewinn ung betrug:
1900 in Deutſchland 6 646 000 To., èn England
1910 in Deutſchland 13 699 000 To. in England
1913 in Deutſchland 18 935 To., in England

Die Maſchinenausfuhr betrug:
1900 in. Deutſchland 183 Mill. M., in England 401 Mill. M.
1910 in Deut'ch e w 460 Mill. M., in England 535 Mill M.,
1913 in Deutſch e 678 Mill. M., in England 674 Mill. M.

Das ſtolze Bild, daß die vorſtehenden Zahlenreihen von
der Entwicklung der deutſchen Eiſen- und Stahlinduſtrie
geben, würde mit einem Schlage umgeſtürzi
werden, wenn die engliſchen Kriegsziele und die Frank-
reichs in Erfüllung gingen. Wir haben vorher nur das
eine genannt, die Abtrennung der Reichslande vom Deut
ſchen Reiche, worin ſich die chauviniſtiſchen Wünſche de:

4 980 000 To,
6 574 000 To.
7 700 000 To.

eitlen Franzoſen wie in einem Brennpunkt des nationalen
Ehrgeizes vereinen. Dem gleichen Zweck, nämlich die Ver
nichtung oder wenigſtens die Unſ ichmachung der deu
r Induſtrie Renen alle anderen Forderungen Eng

n
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belgien zu ſchlagen, oder Hamburg und Bremen zu briti
ſchen Häfen zu machen. Jnfolge der Siege der Mittel
mächte hat die Entente ſolche weitgehenden aber doch
durchaus ernſtgemeinten Pläne aufgeben müſſen. Aber um
ſo zäher hält der Brite an dem Generalplane feſt, er wählt,
weil der eine Verſuch infolge der Unzulanglichkeit ſeiner
Militärmacht fehlgeſchlagen iſt, andere Mittel, um das
deutſche Gewerbe und den deutſchen Handel in der Welt
unmöglich zu machen. Die Durchfübrung des engliſchen
Wirtſchaftskrieges würde beinahe gleichbedeutend mit dem
Ende Deutſchlands ſein. Unſere Induſtrie würde nur noch
dahinvegetieren, wie ein kümmerliches Ueberbleibſel aus
vergangenen Tagen. Wie würden dann den deut
ſchen Arbeitern die Augen aufgehen, wenn ſie
bei drückenden Steuern, hohen Lebensmittelpreiſen zu
niedrigen Löhnen arbeiten müßten! Wie würden ſie dann
die bornierten Schwätzer und böswilligen Agitatoren ver
fluchen, die ihnen in den kritiſchen Tagen, wo es um den
Sieg ging, vorlogen, der Krieg dürfe nicht mit einem Siege
Deutſchlands ausgehen, er müſſe remis enden; nur die Jn-
duſtriemagnaten hätten ein Jntereſſe an den lothringiſchen
Erzlagern oder an dem Becken von Briey, für den deutſchen
Arbeiter ſei es ganz gleichgültig, ob die Entente oder
Deutſchland gewänne. Deor engliſche Arbeiter weiß anch
heute bereits er braucht dazu keiner böſen Erfahrungen,
ſondern hält ſich an das Sprichwort der praktiſchen Römer:
„Felix, quem faciunt aliena pericula cautum“ (glück-
lich, wer aus den Gefahren der anderen lernt) daß
nichts für ihn vorteilhafter ſein kann, als wenn Deutſch
land beſiegt wird. Ob nicht auch der deutſche
Arbeiter endlich einſieht, daß gerade er das
größte Jntereſſe an einem vollſtändigen Siege Deutſch
lands hat?

Der bayriſche Miniſterpräſident über Streik
und Kriegszielfragen

München, 31. Jan. Jn der Abgeordneten-
kammer kam es heute bei der Beratung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern wiederum zu lebhaften Erörte-
rungen über den Streik und die Kriegsziel-
fra gen. Jm Laufe der Erörterungen ergriff Miniſter
vräſident von Dandl das Wort, wobei er ausführte:

Drei ſcharfe Waffen führten unſere Gegner im Kampf ge
rrns ins Feld: Die Maſſenwirkung ihrer Heere, die wirtſchaftliche
Niederkämpfung und das Streben, Uneinigkeit zu ſtiften und ung
damit unſere Kraft zu nehmen. Die gewaltigen Menſchen
maſſen der Feinde prallten an dem Heldenmut unſerer Heere ab,
nach dreieinhalbjähriger Kriegsdauer ſtehen wir mächti denn
je dem Gegner gegenüber. Wir können dem weiteren

und Zuverſicht entWaffengang mit Ruhegegen ſehen Die feindliche Rechnung auf wirtſchaft
liche Niederkämpfung war falſch Auch wirtſchaftlich können
wir nicht wiedergekämpft werden, wenn unſer ganzes Volk ge
ſchloſſen bleibt in der Ausdauer und Arbeit, und dem dritten
gegneriſchen Kampfmittel die Wirkung zu nehmen, gerade im
fetzigen Stadium des Endkampfes, das iſt die heiligſte Pflicht
aller, die dem Vaterland und ſich ſelbſt erhalten wollen, was
Heer und Heimat geſchafft haben.

Die Bundestreue gegen unſere Verbündeten
ſt nach wie vor der Eckpfeiler der Politik jedes der ver
bündeten Staaten. Dieſe Verſicherung iſt von den leitenden
Staatsmännern hüben wie drüben vor wenigen Tagen mit ſolchem
Nachdruck gegeben worden. daß die Gegner wohl darauf ver
zichten müſſen, don ihren re die Verbündeten unter
einander zu trennen, irgendeinen Erfolg zu erwarten. Umſoeifriger en ſie das andere giei. Uneinigkeit
im Volk und wiſchen Volk und Regierung
zu ſäen.

u auf die Verhandlungen in Breſt-Sitows? und auf die Verſchleppungsmeithoden
Trotz kis, deſſen revolutionäre Jdeen der Welt den Frieden
bringen ſollen, ſtelle der Mimiſterpr nk die Frage, ob ſich die
jenigen, die in unverantwortlicher Verblendung die von den
Feinden angeſtrebte Uneinigkeit und den Zwieſpalt
im Ja nern des Landes herbeiführen, der Tragweite ihrer
Handlungen bewirtß ſind, daß ihre Handkungeweiſe den
e erſchweri, daß Schwächung der Kampf
raft unſerer Truppen nur den weſtlichen Gegnern

zugute kommt. Es ſei eine haltloſe Unterſtellung, wenn
jetzt behauptet wurde, daß die Regierung durch das, was man
Annexionsbeſtrebumgen zu nennen pflegte, den Abſchluß des
Friedens erſchwere. icht aus Eroberungsſucht, fuhr der
Miniſterpräſident fort, ſondern um den Beſtand des ganzen
Reiches und die Zukunft des Volkes zu ſichern, traten wir vor

un die Wundesſtacklichendes Sechſcheſtimmungereches der Volter, des t d ger ſt

der Reichsleitung, wovon abzuweichen ſie nicht gewillt iſt. Wo
zu jetzt auf einmal der Streik

Was die inner politiſchen Verhältwifſe, beſon-
ders das preußiſche Wahlrecht anbelangt, ſo iſt es nicht meine
Sache, mich in die Verhältniſſe der anderen Bundesſtaaten ein
zumiſchen, wie ich mich auch gegen eine Eimniſchung anderer
Bundesſtaaten in bayriſche Verhältniſſe entſchieden abwehrend
verhalten müßte. Die preußiſche Regierung iſt
ernſtlich gewillt, gerechte Forderungen nach
u Umgeſtaltung des Wahlrechts mitem Nachdruck zu vertreten, der Zweifel an demernſten Willen der Regierung nicht auf laſſen darf. Wenn
die Parteien des preußiſchen Landtags darüber
noch nicht einig ſind, ſo kann daraus der Regierungkein Vorwurf gemacht werden. Darf deshalb das ze
Vaterland aufgerufen werden? Schaden, verurſacht durch
innere Unruhen würden alle ohne 27 tragen
müſſen, nicht zum mindeſten die Arbeiterſchaft.
Nicht nur den Friedensunterhändlern auch der Armee mit ihren
herrlichen Führern fällt derjenige in den Rücken, der die innere
Kraft des Reiches ſchwächt. Der Miniſterpräſident kam dann
auf die von einem norddeutſchen Blatt in die Welt geſetzte
Legende von einer Aktion der Bundesfürſten
bei dem Kaiſer zu ſprechen, bei der der König von Bayern
vorangegangen ſei, und erklärte: Der Standpunkt, den unſer
Landesherr vertritt, deckt ſich mit dem der bayriſchen Staats
regierung, die hierfür die alleinige Verantwortung trägt. Es
würde den Vorwurf der Zwieſpäl tigkeit in ſich ſchließen, wenn
man behaupten wollte, daß unſer Landesherr auch noch andere
eg und auf einem anderen als auf einem offenen Wege ver
olge; dagegen muß ich entſchieden Verwahrungeinlegen,

um ſo mehrx, als ich ausſprechen kann, daß die Anregungen,
e auf diefem Wege bewegten, tatſächlich abgelehnt
wurden.

Jn ſeinem Schlußwort erklärte der Miniſterpräſi-
dent, nie und nimmer dürfe es ſein, daß durch den inneren
Streik dem Deutſchen Reich und ſeinen Verbündeten die
Früchte des von ihren Heeren ſo glänzend geführten
Kampfes verkümmert würden. Einig müſſen wir
bleiben in allen Schichten des Volkes, nur
dadurch kann der Kampf zu einem Ende ge
führt werden, das der Welt einen wirklichen
dauernden Frieden bringt und unſer Vater-
land vor Not und Elend ſchützt.

Bundesratsbeſchlüſſe
Berſin, 31. Jan. Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme:
1. Entwurf einer Verordnung über den Anbau von

e und das Brennen von Rüben im Betriebsjahr
318/19;

2, Entwurf von Beſtimmungen über die Bereitſtellung
von Reichsmitteln für die Entſchädigung der infolge Koh
lenmangels feiernden Arbeiter und Arbeiterinnen kriegs-
wichtiger Betriebe der Rüſtungs- und Ernährungsinduſtrie;

3. Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zu dem
Geſetze vom 8. April 1917 über die Beſteuerung des Per-
ſonen- und Güterverkehrs;

4. Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zur Ab-
änderung der Verordnung über die Kartoffelverſorgung.

Eine Mackenſenſche Offenſive auf dem Balkan
Berlin, 31. Jan. „Nationaltidende“ vom 30. ſchreibt:

Die Entente verſucht ihre Stellung auf dem Balkan zu ſtärken,
wo eine Mackenſenſche Offenſive großen Stils
ſpäteſtens im März erwartet werden kann. Auch in
Paläſtina kommen dauernd deutſche Truppen an.

Neue Ritter des Pour le msérite
Berlin, 31. Jan. Für ihre Verdienſte in den Kämpfen

bei Cambrai erhielten den Orden Pourlemérite
der Generalmajor von La Chevallerie und die
Majore Kloebe und von Delius.

Generalmajor von La Chevallerie hat als Kom
mandeur einer Jnfanterie-Diviſion ſich durch hervorragen-
den Tatendrang, ſichere Führung und vorbildliche perſön
liche Einwirkung auf die Truppen in vorderſter Linie aus
gezeichnet. Major HKloebe eroberte mit ſeinem Regi-
ment die Höhe 100 weſtlich des Bourlon-Waldes, welche er
gegen zahlreiche ſtarke Gegenangriffe der Engländer be-
hauptete. Jm Verfolgungskampf fügte er ihnen nachher
überraus ſchwere Verluſte bei. Major von Delius tat
fich als Bataillonskommandeur durch vorbildliche Tapfer
keit hervor. Jn unermüdlicher perſönlicher Einwirkung
auf die Truppen bezwang er mit ſeinem Bataillon im Nah-

Eine Kriegszielentſchließnug der iſch
Maſſchiniſten engliſchen

f. 31. Jan. Eine Maſſenverſammlunin iſten und Angehörigen verwandter tſchaſt
berthall in London am n e eine W

ſ ung angenommen, die die ſche und die alt t.
Regierungen auffordert, unverzüglich einen a t ten
ſtillſtand auf allen Fronten zu ſchließen u.
den Mittelmächten ein Friedensaungegh, rnmachen auf folgender Grundlage: Keine Annezinnen zu
Entſchädigungen, Selbſtbeſtimmung der Nationalitäten. ie tn
ſchließung verlangt, daß Vertreter der Arbeiter Ent.
aller kriegführenden Länder an den Friehdeft
ver handlungen teilnehmen, und erklärt, daß
die Mittelmächte o ablehnen ſollten, auf dieſer Grund gen
verhandeln, die britiſche Arbeiterſchaft Regierung bei
werde, den für die Fortſetzung des Krieges notwendigen hen

es ablehnen ſollte, den Mittelmächten dieſes Angebot zu
die Verſammlung ſich verpflichte, der DurchführwngMannſchaftserfatzgeſekes entſchloſfen Wer
tand zu leiſten. Der parlamentariſche WMitarbeiter von d
Chronicle“ bemerkt daß die große Alberthall dicht vefetzt war
Tauſende keinen Platz finden konnten. Die Entſchließ und
ſei einſtimmig und voll begeiſtert aufgenommen wette
Aehnliche Entſchließungen ſeien gleichzeitig in anderen Mag
niſtenzentren, befonderz am Ciyde, am Tyne, in Sheffieſ
Barrow angenommen worden und

Die engliſchen Rieſenverluſte
Berlin, 31. Jan, Der militäriſche Mitarbeiterdoner Wochenſchrift „The World“ ſtellt am 15. Januar et m

nach Zuſammenſtellungen des „War office“ die Engländ
während der zwei fehlgeſchlagenen großen Offenſiven an W t
Somme und in Flandern über eine Million allein
Toten verloren haben. enEngland und die deutſchen Kolonien

Bern, 30. Jan. Der Abgeordnete Noel BuxtonMancheſter am 25. Januar über die deut rn
nien n Er führte aus die herrſchende Anſicht in n
land ſei, daß die Ko nien Deutſchland nicht zurüg,

flicht, Ehre, Moral und imperialiſtiſche Jntereſſen für ihre Ein
verleibung in den britiſchen Kolonialbeſitz ausfindig zu machen
Statt deſſen ſolle man bedenken, e rder deutſchen Kolonien mit eltfrieden unvereinhe

und England ſich bereits zu dem Grundſatz Keine
Annexionen! bekannt habe. Ueberdies werde ein Haupttakw

e e A das ſichnexionen widerſetzen und auf dem Grundſatz der offenen Tbeſtehen werde. re
un utſchlands Behauptung, daß es einen Verteidigungefrthre, werde dann berechtigt ſein. Uebrigens würde die ine

ellung des geſamten trapiſchen Afrikas unter die internationgl,
Kontrolle, die eine ſchwere Demütigung für das deutſche Soude
ränitätsgefühl bedeuten würde, die Schwierigkeiten keineswen
befeitigen. Nationale Eiferſucht laſſe ſich nicht durch einen Feder.
ſtrich aus der Welt ſchaffen. Die beſte Löſung wäre die Aus,
dehnung der Grundſätze der Kongoakte von 1885 auf das geſamt
tropiſche Afrika unter Aufrechterhaltung der beſtehenden Soude,
vänitäten, abgeſehen von Kolonientauſch auf Grund gegenſeſtiger

Vereinbarung. S

werde der Krieg weitergeben

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 30. Januar. Tagesbericht. An det

Paläſtinafront Patrouillentätigkeit und das übliche Artil-
leriefener.

Meſopotamien: Von fünf feindlichen Flugzeugen, di
vhne Erfolg Kifri mit Bomben angegriffen hatten, ſtürzte eine
ah und verbrannte.

Die Unruhen in Moabit
Berlin, 31. Januar. Heute morgen ſammelte ſich in

Charlottenburg eine größere Menſchenmenge, die durch
Schutzleute auseinander getrieben wurde. Dabei wurden
Schüſſe gewechſelt, die einen Wacht meiſter leide:
tödlich verletzten. Der Volkshaufen zog in öſtlicher Rich.
tung nach Moabit, wo es dank dem geſchickten Eingreifen derPolizei gelang, die Anſammlung zu zerſtreuen. Ein Schutz

mann wurde dort von hinten angegriffen und durch zwei
Schüſſe nicht un erheblich verletzt. Außer den

'getöteten Wachtmeiſter wurde noch ein zweiter, der aber
ſeinen Dienſt weiter verſieht, und drei weitere Schutz
leute verwundet, die ſich krank gemeldet haben. Von dey
Streikenden ſind im ganzen ſechs verletzt worden.
Mehrere Straßenbahnwagen wurden umgeworfen,
Seit heute früh ſind 30 Männer, 9 Frauen und 3 Jugendliche
feſtgenommen. Auch im Treptower Park fand eine Verſammlung
ſtatt, die dort zerſtreut wurde,dreieinhalb Jahren in den Krieg Das gleiche Ziel gilt heute kampf den Feind bei den Kämpfen um Ort und Wald

noch, nicht mehr, nicht weniger. Auf dieſem Boden ſtehen die l Bourlon.
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Kunſt und Wiſſenſchaft Cherubinis „Waſſerträger“ in neuer Faſſung Halleſches Theater und Konzertleben
Die Literariſche Geſellſchaft in Halle mehr und mehr in Vergeſſenheit geraten iſt, trägt der geſprochene

nahm am geſtrigen Donnerstag mit einem Vortragsabend im Text. Um ihr den verdienten Platz auf dem Spielplan zurück Gaſtſpiel Max Walden: „Der fidele Bauer
großen „Thaliaſaale* nach längerer Unterbrechung ihr Wirken zuerobern, hat der Direktor der Vereinigten Kieler Theater, Geſtern konnte man im Apollo-Theater wieder einmal eines
in der Oeffentlichkeit wieder auf. Ernſt Zahn, der deutſch
ſchweizer Poet und Erzähler aus Göſchenen im Kanton Uri, der
gerade geſtern vor acht Tagen fünfzig Jahre alt geworden
iſt, war gekommen und reichte einen Strauß ſtiller, trauter
Blüten aus ſeines Dichtens Blumengarten, einen Gruß von jener
Jnſel im Bergmeere, da nicht Krieg iſt.

In ſchlichter, inniger Art las der Gaſt erſt eine Gruppe von
Gedichten, die er im Angeſicht des Krieges niederſchrieb: Das
Friedensland“, „Sturmlied“, „Tod im Feld „Meine kleine
Schweſter“, „Friede“, Verſe, durchweg aus W Empfinden,
wenn auch in der Kongeption matter, in Ausdruck, Zeilenform
und bau, nicht immer r glücklich geraten. Dann kam eine
dreiteilige Bekenntnisdichtung „An mein Vergland“ Gehör,
die gleichfalls in der poetiſchen Erfindung Bläſſe zeigt, die ander
ſeits aber auch Ernſt Zahns als Poeten Stärke kundtut: den
tiefen und vollen Klang ſeiner Saiten, wenn ſie von des Dichters
Liebe zu Heimat und Bergen ſingen. Zeilen, wie diefe:

„Du milde, weite, weiße Winterwundernacht
der Gebanke, und ähnliche:

„Jrh weiß, mein letzter Tvaum
ird noch der Berge Glühen ſein

tun einen Augenblick die Tür auf zur tiefſten Grundſtimm ung
der Lyrik Zahns.

Kraftvoller als in ſeinen Reimen ſprach Ernſt Zahn aus
einer kleinen jüngeren Novelle „Cäcilie“, die er nach kurzer
Pauſe vorlas. Die Erzählung, die das Geſchick eines jungen
Mädchens, eines muſiſ r Weſens verklärt, iſt ſehreigenartig erſonnen, klar und ſicher entwickelt, überraſchend, doch
leidlich befriedigend zu Ende geführt und mit einem v Ein
fall gewandt gelöſt. Auch an dieſem Vorwurf verleugnet ſich

wohl tuend tiv gerichtete, natürli neuzeitiger künſt
oble fern liegende Weltanſchauung nicht.

Der Beifal erwärmte ſich mit der Zeit und zum Schluß
2722 u. Der uard die Enpore waren wohl disant den Ket keſetat. A. M.

Carl Alving, mit ſeinem Kapellmeiſter Hans Stieber (einem
geborenen Hallenſer, Sohn des Knappſchaftsdiraktoors
Stieber in Halle), ſie einer vollſtändigen Neubcarbeitung unter
zogen, dergeſtalt, daß Alving dem Dialog eine beſſere und
lnappere Faſſung verlieh und dadurch ſeinem Mitarbeiter eine
geeignete Grundlage für die das geſprochene Wort erſetzende
Vertonung bot. Dem „L. N. N.“ ſchreibt ihr Kieler Mitarbeiter
darüber: Da die Vertonung bei dem dramatiſch belebten neuen
Text ſich mit der üblichen Rezitativbehandlung allein nicht zur
erreichen ließ, entſchloß ſich Stieber zu einem freien Phanta
ſieren über die Waſſerträgerkompoſition. Ohne zunächſt des
Meiſters Muſiknummern zu ändern, hat er dieſe durch lebendig
flüſſige Mittelglieder im Stile des Komponiſten verbunden. An
die Stelle des alten Dialogs war eine oft leidenſchaftliche drama
tiſche Tonſprache getreten und hatte der Over einen gewichtigeren
Geſamtausdruck verliehen, als deſſen Krönung das bisherige
Finale Cherubinis, das dem Original einen ſo harmlos fröhlichen
Ausklang gibt, nicht mehr genügen konnte. Darum gab er dem
Ganzen einen der neuen Bearbeitung entſprechenden Abſchluß.
Er ſteigerte das letzie große Enſemble Cherubinis mit Hilfe der
bekannten Ouvertüre, der hier ein neuer Sinn unterlegt wurde,
zu höchſter dramatiſcher Steigerung, aus der endlich das zu einem
Geſangsoktet (à capella) umgedeutete Melodram nach einer
kurzen Reminiſzens an das Sovoyardenlied des erſten Aktes, zu
dem urſprünglichen Finale Cherubinis überleitet und ſo der
Ovper doch noch den vom Komponiſten gewollten heiteren Abſchluß
gibt. Am letzten Sonntag kam nun „Der Waſſerträger“ in ſeiner
neuen Faſſung, von Direktor Alving feinſinnig inſzeniert und
von Kapellmeiſter Stieber temperamentvoll dirigiert, im Kieler
Siadttheater erſtmalig zur Aufführung. Das ausverkaufte
Haus bereitete der Oper, die nunmehr als ein neues Kunſtwerk
au gelten Anſprnuch erheben darf, eine ſeht freundliche Aufnahme.“

alten, lieben Bekannten begrüßen. „Der fidele Bauer“, die ge
mütvolle, melodienreiche und muſikaliſch werwolle Operette von
Victor Leon, Muſik von Leo Fall konnte in einer ſorgfältig vor
beveiteten, nach jeder gi anſprechenden Aufführung wiedereinen durchſchlagenden ſog feiern. Das gutbeſuchie Haus
hatte ſeine helle Freude an der unterhaltſamen Handlung und
der fo ungemein reizvollen, melodiöſen Muſik. Herr Franken
bot in der Titelrolle eine darſtelleriſch und geſanglich recht
tüchtige Leiſtung. Auch Herr Labero als Stefan Und Anne
mirl blieben ihren dankbaren Aufgaben nichts ſchuldig. Der
Lindoberer des Herrn Otto-Trimbur, der Zopf des Herrn
Euler und, nicht zu vergeſſen das entzückende Heinerle des
kleinen Suler verdienen uneingeſchränktes Lob. Die übrigen
Mitwirkenden trugen ihr gut Teil zu dem ſchönen dankbarſt ge
würdigten der Aufführurg bei. Mit Umſicht und Ge
ſchmad waltete Herr Julius Alfred Meyer ſeines Amies
als muſikaliſcher Leiter. „Der fidele Bauer wird, deſſen ſind
wir gewiß, dem Apollo-Theater eine gange Reihe gurbeſeßter
Häuſer ſichern.

Stadttheater eHeute, Frei Mozarts „Don Juan“ in Szene. Sornabend ne ine wird das Weihnechtsmör en „Aſchen
brödel“ gegeben, abends 724 Uhr die Oper Doktor und Apokheker
Am Sonntag nachmittag gelangt als Fremdenvorſtellung zu Wun
mäßigten Preiſen „Die Fledermaus“ zur Aufführung. Aw
Sonniag abend 79 Uhr Verdis Oper „Othello“. Montag „Al
Heidelberg'“.

Walhalla Theater. te findet die Erstaufführung de
überaus luſtigen Operetten-Burleske „Pſt! Pftl“ von Leonde
Haskel, Muſi? von Paul Linke ſtatt. Am Sonntag Nachmit:
24 Uhr die zweite Fremdenvorſtellung in diefer Spielzeit

klein iſen; ndi 17 z keinenSan der ihn len Der Heere

ſchaftserſatz zu erhalten, daß aber, falls die engliſche Regie
mache
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Grv
z des
ſ. Er iſt ſeit Beginn vorigen Jahres wrunebat ge

2 verſchieden je nach Alter und Bauart des Schiffes.
u Reedereien kauften im Herbſt vorigen Jahres aufſchen und r Werften neue Schiffe zum

on 75 bis 82 fd. Sterl. Pfd. Sterl. etwa 20 M.),
e bis 1650 Mark für die Bruttotonne. Jn Frankreich

für beſte Frachtdampfer ſogar 9134 Pfd. Sterl. die
Wanne zlt. Jn England, Weltmarkt für Schiffs

t ſelte der Preis im Auguſt 1917 zur auf etwa 36 Pfd.
und beträgt heute ſchätzungsweiſe 6634 Pfd. Sterl. für

ne. Setzt man billig als Durchſchnittspreis für
ne Jahr. und für alle Arten von Schiffen 50 pfo.
h. rund 1000 M. für die Bruttotonne in Rechnung,

unſere Feinde und die für ſie fahrenden Reutralen
M h Nillionen 9,56 Milliarden Mark allein anAferau m einſchlteßlich Maſchinen eingebüßzt.

dieſem Verluſt tritt der Wert der verſenkten
n. Er kann nur überſchlägig geſchätzt werden, well
lnen nur gelegentlich erfahren, aus welchen Mengen

ungen n. Einige Anhaltspunkte für die Berech-ſten wir aber doch. So darf wegen des in der ganzen
herrſchenden Mangels an Schiffsraum vorausgeſetzt werden,

umer den verſenkten Schiffen nur ſehr wenige befanden,
ß voll beladen waren oder die ſogar leer führen. Ferner
man annehmen, daß es ſich im großen und ganzen um die

Arten von Ladungen handelt. Es ſind hauptſächlich Ge
Kohle, Erge, Oele, Maſchinen, Munition, Waffen, Faſer
eder Stüchgue, und hochwertiges Sperrgut, wie Flug
Autos, Torpedos. Dieſe Güter haben den allerverſchiedn-

Wert. Kohlen koſten in England nur etwa 30 Mark die
Getreide kann man 350 M. anſetzen, für

bis 140 M., für militäriſche Ausrüſtungsgegenſtände

n

dungen ne

80

J rearbeitetes Schwergut, wie z. B. Maſchinen Stahlplatten,
5000 M., für Sprengſtoffe 14 000 M., und für werte ergut ſogar 24 000 M. Dieſe Preiſe ſind nicht willkür-

tiffen, ſondern entſtammen eingehenden Berechnungen
Sahverſtändigen. Wählen wir aun, um einen Anhalt zu
nnen, 2000 M. als Durchſchnittswert für die Gewichtstonne
ung und ſetzen dabei voraus, daß die verſenkten 9,5 Millionen
t RegiſterTonnen, die etwa 145 Millionen Gewichtstonnen
nechen nur zu drei Vierteln ihres Umfanges beladen waren,
geben ſich als Geſamtwert für die verſenkten Ladungen,
z niedrig veren rund 21 Milliarden Mark.
gemit iß jedoch der Geſamtverluſt noch nicht erſchöpft. Ver
iſt die Fracht, die auf den Gütern ruhte. Die Frachtraten
in dieſem Kriege bebanntlich ungeheuer geſtiegen. Sie be
ſich Mitte vorigen Jahres für die Gewichtstonne Kohlen

nach Nordfrankreich auf etwa 50 M. durchſchnittlich,
kandinavien auf 200 M., von England nach

Oſtküſte

von Oſtindien nach England koſtete durchſchinttlich 250 M.
ginterindien dorthin ſogar 480 M. Es iſt mithin auch für
tetloren gegangenen Frachten ſehr ſchwer, einen Durchſchnitts

Man muß zudem berückſichtigen, daß nur auf
gälfte obiger 1434 Millionen Gewichtstonnen ein Frachtpreis

weil vermutlich die Hälfte der Schiffe bereits auf der Aus-
e torpediert wurde. Rechnen wir nur 100 M. Fracht für
Cewichtstonne der in den feindlichen Häfen an kommen
n Schiffe und bedenken, daß nur Dreiviertel der Räume be

waren, ſo ergibt ſich etwa eine weitere Milliarde Mark
Frachtverkuſt.

der Geldwert der Verſenkungen im erſten
jre des nuneingeſchränkten Unterſeeboot
jeges beläuft fich ſomit nach Schiffsraum,
dung und Fracht auf mindeſtens rund 3134
jlligrden Mark.
Immer wieder aber muß betont werden, daß in dieſem
eder Geldderluſt allein nicht entſcheidet. Gern würde
giend 3125 Milliarden Mark zahlen, wenn es dafür die ver
ken Schiffe und Rohſtoffe wiederbekäme. Daß ihm diefe Mög-
eit unwiderruflich entzogen ift, das iſt der unerſetzliche

nd entſcheidende Verluſt, den unſere Feinde erleiden.
daß ſie obendrein noch um 316 Milliarden Mark geſchädigt

iden, iſt eine für unſere ſonſtigen Erfolge nicht zu verachtende

Eine grundſätzliche Frage
Mdiebſtähle behandelte der Strafſenat des Kgl. Oberlandes-
richt zu Naumburg in ſeiner Sitzung vom 80. Januar. Vom
teidiger einer
ndens von Feldfrüchten auf Grund des Korpsbefehls
b Juni 1917 in Verbindung mit S 9b des Belagerungszuſtands-
ehes verurteilten Arbeiterfrau war in der Reviſionsbegrün-

lehende,

pngen. Der erwähnte Korpbefehl belege aber lediglich eine
teils im d 18 des preußiſchen Feld und Forſtdiebſtahlsgeſetzes
m l. April 1880 bereits unter Strafe
einer ganz erheblich härteren Strafe. Demgegenüber er-
ie jedoch das Reviſionsgericht unter Verwerfung der Reviſion

in Intereſſe der öffentlichen Sicherheit
en. Dies aber
ehe immer mehr

enerte Tüngeda veranſtaltet wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung
Felddiebſtähle in der Provinz Sachſen

betreffend die Beſtrafung der

bereits in zwei Rechtszügen wegen Ent
vom

g geltend gemacht worden der Korpskommandeur ſei zum
leß des Befehls gar nicht zuſtändig geweſen, denn auf ihn ſei

l infolge des herrſchenden Belagerungszuſtandes die voll
nicht aber die geſetzgebende Gewalt über

geſtellte Uebertretung

Keſten er Angeklagten dahin, daß allerdings zufolge J 4
V-Zuſt.-Geſ die geſetzgebende Gewalt nicht auf die Korps
nnandeure übergegangen ſei, dieſe aber auf Grund des S 9b
es Zuſt-Geſ. zum Erlaß eines derartigen Verbots, ſofern

ergangen, befugt
ſei gerade bei den in bveſorgnißerregender

iten heiſchen harte Mittel;
beſtehenden Strafen er

zu milde uſw.

kelbſtverſorgung der Bauern von Tüngeda“
o. Gotha, 31. Januar.

echt eigenartige Gebräuche bei Hausſchlachtungen förderten
ödene Hausfuchungen zutage, die auf Veranlaſſung

andratsamtes Waltershauſen in unſerem
Es war dem

am aufgefallen, daß der Fleiſchbeſchauer aus Tüngeda,
d auch das Gewicht der geſchlachteten Tiere feſtzuſtellen hat, in
meiſten Fällen Schweine mit wicht von

in dem
einen lachmehr 100 P anmeldete, wäh

re weit ſchwerere Schweine geſchlachtet wurden.
T ewdän 7 Nach nchnnge n, die von vier Feldjägern

e im zunehmenden Diebſtählen an Feld- und.Abrfrüchten in beſonderem Maße der Fall, was auch der er
e Korpsbefehl in ſeiner Einleitung beſonders zum Aus
d bringt mit den Worten „Harte
ſür den Feld und Forſtdiebſiaht

r itram, wu Tüngeda geradezu abnorme Körverver
hältniſſe geherrſcht haben müſſen. Bei Leuten, die ein

e e J man ſo viel Dee u. dergl., der Gedanke nahe liegt, daß jedaer Schwein r vier Schinken und zwei Magen gehabt

hat. Ferner ſtellte man feſt, daß ein als Ferkel gemeldetes
Tier ungefähr zwei Zentner Wurſt geliefert auch
ein Kalb, das als totgegangen gemeldet war, fand man in einem
Pökelfaß uſw. Soweit die Bauern ihre Vorräte nicht freiwillig
vorzeigten, wurde Hausſuchung gehalien, welche die
größten Vorräte aus den Betten hervorſchafften.

Bei der erſten Nachricht über dieſe Vorfälle wurde gemeldet,
daß eine Frau wahnſinnig geworden ſei und eine andere ſich er
hängt habe. Die erſtere warf ſich nämlich neben den beſchlag-
nahmten Vorräten zu Boden und riß ſich die Haare aus, ſie ſoll
aber inzwiſchen wieder zur Vernunft gekommen ſein. Die
andere hatte zwei Töchtern eines Nachbars den Rat gegeben, die
Wurſt zu verſtecken. Als dann der Vater der Mädchen dazu kam.
wie dieſe Vorväte gefunden wurden, machte er der Frau Vor
würfe, und daraufhin er hängte ſie ſich. Wenn jetzt die Auf
regung ſehr groß ſei, ſo liegt dies jedenfalls daran, daß man
zum e in jenem Orte den Solbſtverſorgern gegenber
die Strenge des Geſetzes angewendet hat.

Der Krieg und die Krieger
x. Merſeburg, 31. Jan. (Das Siſerne Kreuz) Nach

dem dem Leutnant der Reſerve Otto Vollrath, n des
Brauerei Inhabers Vollrath hier, vor längerer Zeit beveits das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen wurde, iſt er kürzlich auch mit
dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe ausgezeichnet worden.

M. Liebenwerda, 1. Febr. Kriegerfürſorge.) Die
Nagelung der Kirchtür (Turmtür), die bereits früher namhafte
Beträge für Kriegerwohlfahrtszwecke erbracht hat, iſt am letzten
Sonntag nach dem Feſtgottesdienſt fortgeſetzt worden. Dabei ſind
310 M. geſammelt worden. Die ebenfalls an Kaiſers Geburts
tag vorgenommene Sammlung für Soldatenheime ergab 365 M.

W. Weimar, 31. Jan. Der Großherzog) hat in An
erkennung der in allen Kreiſen zur erfolgreichen Durchführung
des Krie geleiſteten unermüdlichen Arbeit ein Ehren-
kreuz für Heimatverdienſt geſtiftet, das er ſelbſt an
begen will. Das Ehrenkreug wird aus Kriegsmetall hergeſtellt,
trägt auf der Vorderfeite das Bild des Großherzogs und am
oberen Rande die Krone des Hausordens. Das Ehrenkreuz wird
an dem mit den Landesfarben eingefaßten Bande des Haus
ordens getragen

Ernennungen, Jubiläen, Todesfälle
Nagdeburg, 31. Jan. (Eiſenbahndirektions-Präſident a. D. Hermann Taeger f.) Jm Alter von

faſt 81 Jahren iſt der Wirkliche Geheime Oberbaurat Hermann
Taeger, Kgl. Eiſenbahndirektions- Präſident a. D. geſtorben.
Der Verſtorbene war ein Kind unſerer Provinz. Jn nächſter
Nähe Magdeburgs in Bottmersdorf, Kreis Warzleben ge
boren, beſuchte Hermann Taeger das hieſige Dom-Gymnaſium,
nach deſſen Abſolvierung er ſich dem Studium des Baufaches
widmeie. Nach ſeiner am 2. März 1867 erfolgen Ernennung
W Regierungs- Baumeiſter trat er in den Dienſt der damaligen
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Als deren
Betriebsdirektor trat Taeger 1873 in den preußiſchen Staatsdienſt
ein. 1881 erfolgte ſeine Berufung zum Direktor des Betriebs-
amtes der Berliner Stadt- und Ringbahn und am 11. November
desſelben Jahres ſeine Berufung zum Königlichen Regierungs
und Baurat. 18090 erfolgte Taegers Beförderung zum Geheimen
Baurat und gleichzeitige Berufung zum vortragenden Rat im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Jm Jahre 18095 über
nahm er das Präſidium der Eiſenbahn- Direktion Magdeburg
Am 1. Oktober 1902 trat er in den Ruheſtand. Taeger war ern
edler Menſchenfreund, für Wohltätigkeitsbeſtrebungen hatte er
ein warmes Herz. So ſtiftete er 12000 M. für den Eiſenbahn
töchterhort „Eliſabetheim“ in Erfurt. Auch die Magdeburger
Ferienkolonien verdanken ihm manche Spende. Die kirchlichenKörperſchaften der Domgemeinde verlieren in Taeger ihren
Aelteſten und ſtellvertr. Vorſitzenden

r

Kirche, Univerſikät, Schule
y. Nordhanſen, 81. Jan. (Die Bieckſtift un g), die Be

äbniskaſſe der Nordhäuſer Lehrerſchaft und Unterſtützungskaſſe
ür deren Witwen und Waiſen, hielt geſtern abend die diesjährige
Hauptverſammlung ab. Nach dem Jahres und Kaſſenberichte
über das Jahr 1917 zählte die Kaſſe 51 Mitglieder, hatte eine Ge
amteinnahme von 2286 M. und eine Geſamtausgabe von 1889 M.,
o daß ein Beſtand von 346 M. verblieb. Das Geſamtvermögen

r Kaſſe betrug am Jahresſchluſſe 19 614 M. Da kein Mitglied
1017 verſtorben iſt, brauchte kein Begräbnisgeld (275 M. bei jedem
Sterbefalle) gezahlt werden. 17 Witwen und 1 Waiſe wurden
mit 517,/50 M. unterſtützt. Jm Jahre 1918 ſind
je 30 M. zu unterſtützen. Das BegräbnisgeldMeitglieder wird vorausſichtlich 1920 auf 800 M.

Kriegswirkſchaft

W Hirſchberg (Saale), 31. Jan. Bürgermeiſter
Kramer) wurde in den Beirat beim Grnährungsamt
der Thäringiſchen Staaten berufen.

BSrachſtedt, 31. Jan. (Schuhkurſe.) Die Wander-
lehrerin des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Saaklkreis,
Frl. Helene Kullmann, hat in letzter Woche hierſelbſt Kurſe
abgehalten, in denen das Selbſtanfertigen von Näh-, Nagel- und
Flechtſchuhen gelehrt wurde. Bei der großen Zahl der Teir
nehmerinnen mußten täglich drei Lehrgänge gehalten werden.
Von über 60 Schülerinnen wurden rund 120 Paar Schuhe und
Pantoffeln hergeſtellt. Mit dieſen Kurſen wird in unſerer Zeit
ein wichtiges Stück ſoziale Arbeit geleiſtet. Jetzt unterr.chtet
Frl. Kullmann im benachbarten Gismannsdorf.

W. Erfurt, 81. Jan. (Der Verein Thüringer
Zeitungsverleger) gibt bekannt: Zum 1. April d. J. ſteht
eine neue Erhöhung des Preiſes für Druckpapier
in Ausſicht. Der Preiszuſchlag iſt diesmal ſo hoch bemeſſen, daß
das Beſtehen der deutſchen Zeitungen in Frage geſtellt wird. Um

für geſtorbene
erhöht werden.

der drohenden Kataſtrophe zu begegnen und der Regierung di
Verhältniſſe der Preſſe ans Herz zu legen, ſoll am 3. Februar zu
Erfurt im tel „Erfurter Hof eine Verſammlung des Vereins
Thüringer Zeitungsverleger ſtattfinden.

y. Jlfeld (Südharz), 31. Jan. (Heimliche Schlachtung
entdeckt.) Jm Nachbardorfe Appenrode hatte dieſer Tage
ein Einwohner ſoeben 8 Schweine im Geſamtgewicht von rund
6 Zentnern heimlich geſchlachtet, ohne daß die Schlachtung erlaubt
und das Fleiſch dem Fleiſchbeſchauer zur Unterſuchung vorgelegt
worden war, als die beiden Hilfsjäger von hier auf der Bildfläche
erſchienen urd die bereits keſſelfertig gemachten Schweine be
ſchlagnahmten.

Krankheiten und Unglücksfälle
y. Heringen (Helme), 31. Jan. (Tod durch Ueber

fahren.) An einem der letzten Morgen wurde der als Strecken-
läufer zwiſchen der hieſigen und der Station Aumühle tätige
67jährige Bahnwärter Auguſt Freiberg aus dem Nachbardorfe
Görs bach zwiſchen den Schienen der Halle-Caſſeler Eiſenbahn
tot aufgefunden. Jn der Nacht war der ſeit 44 Jahren im Bahn-
dienſte beſchäftigte und als pflichteifriger Beamter geachtete Mann
von einem Zuge erfaßt und ſofort durch Ueberfahren getötet
worden.

M. E r eon einem erzug der
ſt in der

ne rinhier und Liebenworda t
henchoeſftürat, ü

Verun glückte Schaff-Kohlfurter Bahn zwwtſchem

15 Witwen mit

acht zum Dorrrrerstog eine
und getötet worden

Diebſtähle und andere Skraftaken

J. Oſendorf, 1. Febr. oppelte Fleiſch aBrotmarken) z r aus Halle hatte ſict
im Dezember beim Gemeindevorſteher für Oſendorf ange
meldet und bis jetzt Brotmarken und Jreif

konnte feſtgeſtellt werden, daß die Wohnungsang
nicht wur falſch war, ſondern daß Rath ſeinen Wohnſi
hat und dort auch Brotmarken und Fleiſchkarten ſich hat aus
händigen laſſen. Er wurde dem Amt i a

Zeitz, 31. Jan. Der SchuhmacherlehrlinsBergner), der beſchuldigt wird, das Feuer beim Schuhmacher
Meyer in der a ſowie in Hainichen und Rasberg an
e zu haben, hat ſich in der Scheune ſeines Großvaters in

erhängt.a. DHued inburg, 31. Jan. (Für 1188 Mark Hükſen-
5 und Getreide) hat der polniſche Landarbeiter
ranz Krawehk nach und nach zuſammen geſtohlenund in ſeiner Stube in der Urbeiterſaſerne Das Ge

richt verurteilte den Polen g. 10 Monaten Gefängnis.
W. Gera, 31. Jan. (Ein Einvruch) wurde im benach

barten Geißen 7 Landwirt verübt und 2600 W.
Bargeld, für 12000 Kriegsanleihen und mehrere rkaſſenvücher geſtohlen. Spa

Verſchiedene Nachrichten

7 Niemberg, 81. Jan. amiliengbend.) Awvorigen Sonntag fand im Leubnerſchen Lokale ein ſehr gut be
ſuchter Familienabend ſtatt, auf dem Kantor Joſt die Rede auf
den Kaiſer und Paſtor Ragotzky Brachſtedt die auf das
deutſche Vaterland hielt. Zwei flott geſpielte Theaterſtücke,
Deklamationen und Geſänge füllten den ſchön verlaufenen
Abend aus. Eine Sammlung für vaterländiſche Zwecke hatte
einen erfreulichen Erfolg.

W. Rudolſadt, 31. Jan. Der Staditrat) bewilligte zur
Ausbeſſerung von Hochwaſſerſchäden 8000 M. Für wohltätig
Stiftungen ſind neuerdings der Stadt zwei Stiftungen von
3000 M. und 2000 M. zugegangen, deren Annahme beſchloſſen
wurde. Stadtbaumeiſter Fricke tritt am 1. April d. J. in der
Ruheſtand.

Suhl, 31. Jan. (Siw Schadenfener) entſtand iw
Sägewerk der Fabrik C. F. Schilling. Holzvorräte waren aut
unbekannter Urſache in Brand geraten. Die Einrichtung wurde
zwar beſchädigt, doch gelang es, das Feuer einzudämmen.

Landwirtſchaftliches
Zuerſt Saatkartoffeln, dann Speiſekartoffeln!

Die Sicherſtellung des Kartoffelſaatgutes durch den Abſchluß
von Lieferungsverträgen hatte ſich im vergangenen Herbſt be
kanntlich in ungewöhnlich ſchleppender Weiſe vollzogen
und zu einem Verſand der Saatkartoffeln wird es wohl nur in
einer geringen Anzahl von Fällen gekommen ſein. Um ſy
mehr muß nach dem Aufhören der Froſtperiode ſeitens aller iv
Betracht kommenden Stellen dafür werden, daß die
Pflanzkartoffeln rechtzeitig in di
ſte l ler gelangen. Dazu würde ſich als notwendig erweiſen,
daß Sagtkartoffeln beim Verſand auf der Eiſenbahn vor anderen
Gütern unter allen Umſtänden eine Ver günſtigung er
r insbeſondere auch vor den Speiſekartoffeln beförder
werden.

Wenn auch vorauszuſehen iſt, daß zu Beginn des Frühjahrs
wieder größere Mengen Speiſekartoffeln zur Verſchi ge
langen müſſen, ſo muß doch, um die nächſtjährige Kartoffelernte
in keiner Weife zu gefährden, die vechtzeitige Bereitſtellung des
Saatgutes der Belieferung der Städte mit Speiſekartoffeln
voraigehen. Ein vorübergehender Mangel an
kartoffeln kann durch eine größere Zuteilung beiſpielsweiſe von
Brot ausgeglichen werden; eine Verzögerung im Anbau oder gar
eine durch Nichtvorhandenſein von Saatgut verringerte Anbau
fhäche aber muß notwendigerweiſe zu einem Ausfall in der nächſt
jährigen Ernte führen, deſſen Folgen dann ein ganzes
Jahr hindurch und vielleicht noch länger von der geſamtenBevölkerung getragen werden müßten. Wie wir erfahren, be
abſichtigt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Saat
kartoffeln in der Wagengeſtellung keine Bevorzugung vor den
Speiſekartoffeln einzuräumen, weil dadurch Unterbrechungen in
der Belieferung der Städte eintreten könnten. Hiergegen müßte
vor allem von den Vertretungen der Verbranucherkretſe mit aller
Energie Sturm gelaufen werden.

t g W u iſt r wennnicht für eine rechtzeitige Zufu artoffeln geforgwird. Dieſe Notwerdigkert et ſo klar u be es vörg un
verſtändlich iſt, warum ihr nicht Rechnung getragen wurde. Es
iſt dringend zu erwarten, daß das Kriegsernährungsamt die Arf
des Saatkartoffeltransportes nochmals in Erwägung zieht, damit
der kommende Ernteertrag durch die getroffenen n
nicht einen folgenſchweren Ausfall erleidet.

Anbanverträge des Kriegsausſchuſſes für Oelfrüchte
Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette, Berlin, ſchließt auch

in dieſem Jahre Anbauverträge für Sommer-Oelfrüchte und
gewährt für jeden anzubauenden Hektar eine Flächenzulage von
100 M. Die Mindeſternten, die auf einem Hektar erzielt werden
müſſen, um den Anſpruch auf Zahlung der Flächenzu als er
worben gelten zu laſſen, muß groß ſein: bei Rübſen 3800 kg,
Mohn 300 kg, Dotter 400 ka, Senf 400 kg. Für
weiteren 100 kg die vom Hektar der Geſamifläche durchſchnittlich
gerechriet mehr als die feſtgeſetzte Mindeſternte zur Ablieferung

langen, erfolgt eine weitere Zahlung von 83 M. für 100 kg
übſen und Mohn, 25 M. für 100 kg Dotter und Senf, jedoch

pelangt in keinem Falle eine höhere Flächenzulage als 200 M.
für den Hektar zur Ausgahlung. An Ammoniak vermittel: der
K. A. den Bezug von 80 kg für jeden Hektar der auf Grund de
Anbauvertrages angepflanzt wird. Das Ammoniak wird zu den
zurzeit der Lieferung gültigen Preiſen berechnet.

Die Zahlung der erſten 50 M. Flächenzulage erfolgt, wenn
der Ortsvorſteher des Anbauers den guten Aufgang der Saat
beſcheinigt hat. Geht die Saat überhaupt nicht auf, ſo erfolgt
keine Zahlung der Flächenzulagge. Die Zahlung der zweiten
50 M. bezw. des Reſtes der Flächengulage erfolgt grundſätzlich
erſt nach Ablieferung der Ernte. Iſt die im Anbauvertrage vor
geſehene Mindeſternte nicht erreicht und der Anbauer erheb
trotzdem Anſpruch auf die Zahlung, ſo hat er durch Beibringung
einer Beſcheinigung des Ortsvorſtehers den Beweis zu liefern,
das der Mindeſtertrag lediglich Witterungseinflüſſen oder ſon
ſtigen Naturereigniſſen, welche die Ernte ſchädigten, zuzu-
ſchreiben war.

Um einen vollen Ernkeerirag zu erzielen, wird darauf hin
gewieſen, daß Mohn gute Kultur und warme Bodenlage ver-
langt, für Rübſen gelten dieſelben Anbaubedingungen wie bei
Raps, Senf gedeiht auch auf leichteren Böden und Dotter iſt mit
kälterer Feldlage zufrieden. Jn allen Fällen wird aber vor
bereiteter Acker vorausgeſetzt. Die Preiſe für Sommerökfrüchte
ſind recht ausfkömmliche und betragen bei Ablieferung einwand-
freier Quantitäten für Rübſen 83 M. für 100 kg, Mohn 116 M
für 100 kg Dotter und Senf je 74 M. für 100 kg. Es empfiehl
ſich die Anbauverträge gemeindeweiſe abzuſchließen. Die Rück
n von Oelkuchen und Oel wird in bisheriger Weiſe
zugeſichert.
h e

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provingz, Vörfen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm
ſämtlich in Halle.

Die heutige Abendausgabe umfaßt S Seiten, 12die Morgenausagb be h Seiten



Stellen Angebote S
in MitteldentſchlgudZur Leitung einer Filiale

geeigneterKaufmann
aus dem Getreide-, Mehl-, Futter- und

Düngemittelfach
zum baldigen Antritt geſucht. Ausführliche Angebote
mit Zeugnis-Abſchritten und Gehaltsanſprüchen unter

F. 1720 an Rudolf Hosse., Weimar, erbeten.

Kaufm. Lehrling,
Sohn aehtbarer Eltern. ündet für Oſtern 1918 Stellg.
Cewissenhafte und vielzeitige Ausbildung wird 1ugeiebert,
Angebete unter Z. 1478 an die Cesehäſtast. d. Zig.

Vir ſuchen z. möglichſt ſofortigen Eintritt

eine Name,
gewandt in Stenographie und Schreib-
maſchine. Angebote mit Gehaltsan'prüchen,

Angabe des Eintrittstermins, Zeug-
N nisabſchriften und wenn möglich Photographie

S erbeten. 16080Aktiengesellschaft bauchvammer

Lauchhammer, Prov. Sachsen.

Zum 1. März d. Js. wird von großem Geschaft
in Halle a. 8. eine anständige junge

aus guter Familie ges meht für leichte Buch-
führungsarbeiten und zum Ausschreiben von
Rech nungen. Bewerbungen mit Gehaltsforderung
und Zeugnisabschriften erbeten unter Z. 1481
an die Geschäftsstelle der Halleschen Zeitung.
Bewerberinnen, die gewandt mit dem Publikum
sind, erhalten den Vorzug.

auch zumJunges Dienſtmädchen VWäheee:
dienen und ein Kochlehrfräulein unter günſtigen Be

dingungen geiucht. (7076W. Krause. Hotel zur Heimburg, Thale a. H.
A ma t ure vaſend Beſchä u ging

dreher
f. d. Vormittag. Gefl. Offert.

werden ſofort eingeſtellt.

unt. Z. 1462 bitte zu richten an

Möller Schulze

die Geſchäftsſt. d. Zig.

Junges Mädchen

Kupfer-, Metall und
EiſenwarenFabrik,

vom Lande, 15 J. alt, ſucht

Magdebure-Neuſt.

Stellung z. Erlernung derSand wie ſchaſt ohne gegenſ.

Verg. Nähere usk. erteilt
Frau Siadtgutsbeſitzer

Altenburg. Nanmburg a. S.

R verkäufe
Vorzüglicher

haffee Braſ?
gute, reinſchmeckende Ware,bei 9-Pfd.-Poſtkolli à Pfund
Mk. 2,55, gegen vorher. Kaſſe
od. Nachnahme. Wiederver-
käufer und Großabnehmer
Preisermäßigung. 7116
Gustav Pöhlitz,

GeraeR.
e Brennholz,
leicht und trocken, verkaufe
jedes Quantum v. Ztr.
aufſwärts in d. Stunden 9-12

C. Rien. iritter.
Deſſauer Str. 53.

Tuch le
Tapezier er
suchen sofort

M Halberstädter Fluxzeug-

Merke G. m.
Halberstadi.

Schafmeiſter-
Geſuch.

Für meine Schafzucht von
a. 400 Stück ſuche ich einen

Schaſmeſter S
Du 1. April d. J.
Domäne Borgesdortf
bei Wulien in Anhalt.

2 mittelſchwere z110

Bindegarn für 1918
sichern Sie sich

dareh sofortige Ablieterung von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann mieht 40 sondern 50 o umgesponnenes
Garn und auszserdem haben Sie Anspruch aut 40

neues Garn.
Die Rindegarnreste müssen jedoch spätestens
Ende Februar 1918 in anserem Bbesitze sein.

Land wirtsehafts kammer für die Provinz Sachsen

bentral-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle [Saale) Filiale Halhberstadt
Merseburgerstrasse 17/18. 4276 Königstrasse 25.

Rübenſameuſtroh,
Roggen und Weilzenlaff
kauft jeden Poſten u. bitte

um Angebote mit Preis
Max Unlle. Halle S.,

Telefon 4026.

National-
Kontrollkassen

mit Total-Addition zu kaufen
geſucht. Off. unter 2. 1410
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

R heirat
Alleinſt. Witwe, beſſ. Stand,
Anf.50 n. unbem.-, v. außerh.
m. ſ. ſ. einfam f.ſ. d. Bekanntſch.
e. geb. Herrn i. g. Verh. zw. gl.
Heirat. Off. unt 2.1482 a. die

C
m

Birkenreiser Besen

ſjeodes Quantum lieterbar.
Holzwolle- Fabrik

Kitzingen am Main.
Geſtreckter Pfeffer

in ca. 3ZtrFäſſern, per Ztr. Mk. 970, 9-Pfd.-Pak. Mk. 90.

Kaffee-Erſatz ohne Rüben
in ca. 1, Zir.-Säcken, pro Zir. Mk. 300, 9-Pfd.-Pak. Mk. 29.

Kraft-Extrakt
ute, fetthaltige Ware in Pfd. enthaltenden dekorativenSieingboſen à Mk. 165, gieinverkaufs spr. Mk. 2 empfiehlt

Hermann Zzimmermann, Chemnitz

Berlin V. 39, Fennſtraße l.

Fernſprecher 2924 und 2925, Geſchäftsſtelle d. Ztg erb.
Frl., Anfang Wer, wünſcht

W Automaſſern

enriatepüh
Cal. 9, 75 ung én

sowvio Munition in größter Auswahl

Walter Unlig,
behpalgerstr. 2. Halle a. S. ken in

7112

o
u

la Fischwurst,
große Würſte oder kleine Würſtchen (Reg. h wen 83 un Zur t-Poſtkolli per Nachnahme oder VoBetrages Pfund M. 370. wenn
Siſchwurſtfabrik DresdenPotf a m

Fernſprecher: Amt Votſchappel
Biete an:Vanillinzucko

echt e (kein Pulver), reell bezogen, Kartk. 15. Nachna mekollis 2 Karton zu 9t ober nur 1 Karton gegen Nachnahme,
Groſſiſten erhalten bei 50-100 Karton Ermäßg ſaung

Gustav Knierim
Oberhauſen (Rheinland).

Wer liefert ſoſort gezogenen

(Flußſtahl), im Einſatz härtbar,
mm ſtark, rund. Angebote an

F. W. Müller jr.,
in guter Lebensſtell., Beamt.

bevorz. u. in entſpr. Alter-
zw. Heirat. Da ſehr kinderl.,
We mit Kindern angen.

r. unter I. L. 221 anTagen Weißenfels a. S.

Suche ſür nette, gebildete
Dame Halbwaiſe', 22 Jahre
alt, ev., blonde, hübſche, ſympatiſche Erſcheinung, vielſ.gebunden von tadelloſem Ruf,

volß ſeinen Fabrik
oder mechaniſche Alte

zu laufen oder auf längere Zeit
zu pachten geſucht. M. 100 000 Vermögen,

Offerten mit ausführlicher Beſchreihung, Preis und paſſ. Lebensgefährten i. gut.
Bedingungen unter S. G. 158 an Rudolf Mosse. Poſi-. Näh. distr. d. Frau(6134 Nast. Magdeburg, Tis-

marſtraße 8, J. 61264a
Villa oder Landhans, verſchiedenes
möglichſt hohe Lage mit weiter Ausſicht, ſchön geleggs

mit großem Garten In keiner Küche ſolltezu kaufen geſucht, Sandiaſb Eraval
ttelerreichbare Nähe größerer Stadt erwünicht. Angebote munter 1422 R. an lansenstein Vosier- A. G. eſſe ſehen zug Fein-

W. 35. J ück 20n. genGroße Steinſtraße 84.Wir ſuchen zur möglichſt fofortigen Lieferung
für dringende Heeresaufträge größeren Poſten

Flacheisen 90bis110 mmbr.
15 mm stark. sowie 25210 mm.

Umgehende Eilangebote mit kürzeſter Lieſer-
terminangabe erbitten 711

A. Horch Cie., Hotorwagenwerke A.-6., r
Zwickan Sa. a

S Frillant dh ringe
und Herrenring mit größeren Steinen, ſowie
Glashütter- Uhr von Lango Söhne, aus
Prwa hand iofort zu kaufen ge uch 416058

Gefl. Angebote unter H. 10 II un Haasenstein
Vogler. A. -G.. Halle a. S.

Briefwechſel mit geb. Herrn

Anuerkan te

Teil
Verhandes in Halle,Verband erhielt auf den Ausſtellungen de
D. L. G. in Berlin 190, Leipzig 1909, Hamburg ſol0 unHannover 1914 auf insgeſamt 68 ausgeſtellte Tiere

Preiſe, darunter 24 Siegerpreiſe und 55 erſteNicht in der Provinz Sachſen wohnhafte Käufe

Berlin SO. 353

5 r o SowoErhbsen- Anhaul
Für den Vermehrnngsanban von:

Erbſen
gungen Anbauer in beſten Gegenden. Aus
ſaaten werden von mir geliefert und von der
Ernte in Abzug gebracht.Reflettanten behieben mit mir in Verbindung

zu treten. 702August Hauvbner,

rn I

Schraubenſtahl

ſurhe ich zu äußerſt günſtigen Bedin

Von der Landw.- Kammer f. d. Provinz Sache
anerkannte Abſaaten:
G erſte Beth e III und Hanna (Mahndorfe

Hafer Sirube und F. v. Lochows,
Somm rweizen: Strüuves roter Vordean
ſind aur verkauft.

Sautgutwirtſchaft Ritgt. Prussenio
W. Haberla nd

62. Suchtvieh Verſteigerung

des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunte
Tieflandrindes in der Provinz Sachien.

Am Donnerstag, den 7. Febrnar 1918, vorm11 Uhr findet im „Gaſthof zum Viehhof“ zu Stendald

62. n r t ſtatt. Es gelangen jzirt90 Bullen im Alter von 12--20 Monaten zum Derlmn
welche durch eine Kommiſſion beſichtigt und ausgewählt iSänmtlicheHerden ſtehen unter Seilgaroriſchernonnel

des Tuberkuloſetilgungsverfahrens. Für einen große
Tiere liegen Kontrollverein

r verſendet die Geſchäftsſtelle de
der Mütter der

abſchlüſſe vor. Katalo
aiſerſtraße 7, vom 25. Januar

Der

Preiſe.
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Eisleben (Prov Sachſen). ſußla
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Soldat

Veifind die

wurde

der R
HeKellner

Lehrling
ſucht Oſtern (7098
F. Kache, Deſſau,

Evang. Vereinshaus.
Eine jüngere

S MamſellJ für 1. März ne
Frau K. Sachsse,

Freigut Naundorfvei Eilenburg.

W ötellen Gefute

Kür me nen Sohn ſucheS 7r Erlernun ug der
Landwirtſchaft e
Oſtern a Unterkom

IIDàänen,
ſehr gute Arbeitspferde,

1 kräftiges Raſſepferd,
floit und zugfeſt,

ſofort mit von Garantie
billig zu verkaufen

Eichendorffſt aße 25.

2 ſchwere belgiſche

Arbeitspferde
6- und 10jährig, verkauft ſof.

Pubrgesehäſt Georestr. 13.

Ein paar erſtklaiſige

Zug och ſen
ſowie ein zweiſähriges

Stutenfohlen
la(nitiel ſchweres Sch W.

men, ert. unt. L l462
A. a.

Halle a. S. Glauchaerstr. 79
Telephon 6518 und 6507

Aelteste Gross Rossschlächterei
der Provinz Sachsen.

Pferde zum Schlachfen

kaufe jederzeit zu höchsten Preisen.
Be Notsehlachtungen korrekteste Becienung,

Verkaufsstellen
in allen ſeilen derStacdt,

50. Vieh- W Aukfion

von 1.- Mk.Hoſenträger bis vt.
Sehr große Auswahl.

H. Schnee Nehfi. Er. Steinstr. 84

Klavier-stimmungen

müſſen bei der Verladung eine Vercheinignng der
Ortsbehörde darüber vorlegen daß die anugekanft
Tiere imeigenen Betriebe zur Zucht verwendet werde

Viehverkaufsvereinigung Bismark u. Ungch,

E. G. m. b. H. (1350 Mitglieder hält ihre

über

heit
Ritte

zu ve
Dezer

und c
Verb

in ihrer rung am Bahnhof e Stadt ab.
Zum Verkauf kommen
ca. 100 Stück Haupt- Rindvieh

des ſchwarzbunten Niederungsſchlages.Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaiſiges Materie 5
zukaufen, auch Herdbuchtiere u Nachzucht von Her

und Reparaturen werden
ſauber ausgeiührt von
W. MAder. Sternſtr. 12.

Scheuertüch
empfteR x I e

c

tieren. Bet un der Auktion 9 Uhr vormittag
Es kommen Milchvieh n Kühe u. tragende bezw

n Farſen, und Bullen zum Berkau gKataloge, unentgeltlich zu haben, owie nähere
Je E. L. nders, ſomafr Altmart). Verladm

eder Käufer n Beebehörde darüver vorlegen, daß die angelnn dege
e
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ben e hie Kaſſen verhältniſſe im Jahre 1917.

ingenieur

gwil itätsrat Dr. r ſprach alsdann in treffenden
gueſürumel pem Satz: „Ein ſchwaches Deutſchland iſt der

m

zortrag:

rauſen

hſamen Arbeiterſtandes gelang, England weit

mehr Land, um

Lehnte die beiden

Burſtfabrik
ſowohl wie in der

fädtiſchen Wurſtfabrik geführt haben.

greitag

mgebung
Halle. 1 Februar

Wus halle und U
allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

Kommunale Vereine
e Donnerstag abend im Ratskeller“ tagendeerſammiung war beſucht. Nach einigen Mitteilungen

Oberingenieurs Minne r erſtattete Jnſtituts
ke den Jahresbericht, aus dem zu entnehmenStarwocſehet Tr Allgemeine Bürgerverein im vergangenen Jahre

f nmueighem Gebiete, und namentlich betreffs der Ernäh-
rege Tätigkeit entfaltet hat. Die Mitgliederzahlnern rig 3600. Graveur Breitter einen Be

Kaſſierer
erteilt. Der bisherige 1. Vorſitzende Obertung twurde Entla wurde einſtimmig durch Zuruf wieder

Minner

über riede auf Erden. Seine Worte
ohne Ende, ein ſtar kes Deutſchland der

t i Sberingenieur Minner hielt einen kriegs wirtſchaftlichen
Eiſen und Brot“. Gevade in der jetzigen Zeit,

wo innere Stürme durch das deutſche Volk
muß das Bürgertum feſt zuſammenſtehen,
Elementen, die im Dienſte der Feinde ſtehen, entgegen

dner verbreitet ſich nun in ausführlicher und überaus
beiden unentbehrlichen

ohne ſie wäre eine

treten. Re
zureher Weiſe über dienvegend er t
d9 t t e I

Fähigkeit der Kaufleute und des tüchtigen,
zu überflügeln.

der Eiſeninduſtrie und Landwirtſchaft ſind in Deutſchland
Tct weniger als 25 Millionen Perſonen beſchäftigt, in England
en nur 8 Millionen. Redner verbreitet ſich weiter über die
Fohſtoffverſorgung in der Eiſeninduſtrie, u. a. auch über die
osphorhaltigen Erze, die unſerer Landwirtſchaft als Dünge-

e dienen, ferner über die große Leiſtungsfähigkeit unſerer
Sſeninduſtrie im gegenwärtigen Kriege. Eiſen und Brot alſo
ren die wichtigſten Mittel zur Kriegführung. Die Engländer
ſchen die Ertragfähigkeit unſerer Landwirt-
ſchaft unterſchätzt; die Hungerblockade wird auch im kom
enden Jahre wirkungslos bleiben, andererſeits werden unſere
ſ. Voote dafür ſorgen daß auch England künftig mit Ernährungs-
hwierigkeiten zu kämpfen hat. Laſſen wir uns, ſo betonte
Redner, von unſeren Kriegszielen nicht abbringen, wir brauchen

nduſtrie und Landwirtſchaft ſtärker auszu
bauen und dem Volke dieerſtbar zu machen, und wir brauchen

icherte Grenzen im Oſten und Weſten. Reicher Bei-
edner. Eine kurze Ausſprache ſchloß ſich

an den letzten Vortrag
Zum Schluß wurde die Errichtung der ſtädtiſchen

eingehend erörtert, die im aübrigen Oeffentlichkeit große Unruhe hervor-
rufen hat. Der Vorſitzende bemerkte, daß durch dieſe Fabrik

Fleiſchergewerbe, das durch den Krieg ſchon hart genug be-
drückt worden iſt, weitere Einſchränkungen auferlegt werden.
Wenn ſich aus friegswirtſchaftlickenn Gründen die Errichtung der
ſtädtiſchen Wurftfabrik rechtfertigen laſſe, ſo könne die Ein
wohnerſchaft aber auch eine ſchmackhafte Wurſt verlangen. Ober-
meiſter Schliack erläuterte die Gründe, die zur Errichtung der

Nicht der Magiſtrat ſei
hier der treibende Keil geweſen, ſondern die Landes-
fleiſchſtelle in Berlin habe angeordnet, daß fämtliche
Städte Wurſtfabriken erxichten. Sanitätsrat Dr. Herzfeld
ſprach ſich vom geſundheitlichen Standpunkt gegen die Herſtellung
einer einheitlichen Wurſt aus, da ihrer Zuſammenſetzung wegen
die Wurſt von vielen nicht genoſſen werden könne. Eine Anzahl
Redner äußerte ſich noch, doch mußzte die Ausſprache wegen vor
gerückker Stunde abgebrochen werden es ſoll hierüber in der
nächſten Verſammlung unter Hinzuziehung weiterer Fachmänner
verhandelt werden. Der g r teilte noch mit. daß in
nächſter Zeit Vort räge über die finanzielle und wirt-
ſchaftliche Lage Deutſchlands im Allgemeinen Bürger
xvein gehalten werden ſollen, zu der die Mitglieder ſämtlicher
Bezirksvereine eingeladen werden.

s es uns dank der

Goldankaufswoche
vom 17. bis 24. Februar 1918

Wir berich'eten kürzlich, daß noch für etwa 1 Milliarde Gold
im Deutſchen Reiche im iſt. Dieſes Gold würde dem
Laerlande unendich mehr nützen, wenn es der deutſchen Reichs
bank zur Verfügung ſtände, als es den jetzigen Beſitzern gu
nützen vermag, für die das Gold, Goldmünzen wie Goldſchmuck,
nicht einen verwendbaren Geldwert, ſo dern zumeiſt wohl Ge
fühlswerte darſtellt. Eben darum aber vermögen ſie ſich nur
ſchwer davon zu trennen. Und doch muß das ſein, wenn die Auf-
gaben, die das Reich in kriegeriſcher und wirtſchaf licher Hinſicht
zu erfüllen hat, richt leiden ſollen.

Vir brauchen alles vorhandene Gold, um den
Zzahlwert unſerer Reichsmark im Auslarde, mit dem wir Handel
treiben auf die höchſtmögliche Höhe zu ſteigern. Je en werteter
unſere Reichsmark im Auslandsverkehre ifſt, um ſo höhere
Summen müſſen wir für die eingeführten Waven zahlen. Unſer
Anſehen als zahlungskräf iger Käufer wird im Auslande be-
trächtlich und dauernd gehoben, wenn Deutſchland mit einer
ſtarken Golddecke aufzuwar en vermag. Da wir nun zur Ver-
teidigung und zum Durchhalten die Einfuhr aus dem Auslande
auch jetzt im Kriege nicht entbehren körnen, ſo muß jedermann
ſchon hieraus erkennen, wie unbeding' notwendig die Abliefe-
tung alles nur irgendwie erreichbaren Goldes iſt.

Wir könren aber noch ein übriges tun. ſoweit wir nämlich
Fuweien im Beſitze haben. Auch dieſe, die im Auslande außer-
ordentlich ſtark begehrt werden, können und ſollen wir auf dem
Altare des Vaterlandes opfern, um unſeren Markwert zu er
höhen. Die Reichsbank nimmt auch alle ihr gelieferten Eder
ſteine dankbar entgegen. Na ürlich will ſie auch dieſe ſo wenig
wie das Gold umſonſt haben, ſondern ſie erſtattet deren Wert
euf Heller und Pfennig. Und hier iſt man ſicher, daß man nicht
übervorteilt wird. Nur bringen, nur bringen ſoll man ſie, die
gänzenden Steine, die auch uwerem Vaterlande den Glanz der
dahlungsfähigkei“ mit verleihen ſollen.

Sowohl von Gold wie von Juwelenſchmuck iſt ſchon ſehr vie
übgeliefert worden. Ein Anſturm aber auf den Beſitz von Gold
und Edelgeſtein ſoll in der Woche vom 17. bis 24. Februar under
ommen werden in der

Goldankanfswoche für die Provinz Sachſen.
Die Goldankausſtelle der Reichsbank im Handels

kemmergebäude zu Halle, Franckeſtraße 5. nimmt Goldmürgen,
Kold. und Juweler ſchmuck zum Kaufe entgegen. Die Halleſchen
Zrivatdanken ſind abenfalls zur Er tgegennahme von Gold u d
m bereit, auf dem Lande auch die Gemeindevorſteher,

lichen und Lehrer.
Alles Gofd, alle Juwelen dem Vaterſande?

t e

Beilage zu Vr. 59 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Die Rahrungemittelverſorgung in Halle

Der ſtädtiſche Verkauf von Gemüſekonſerven
wird am Sonnabend, den 2. Februgr, in der Talamt-
ſchule zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen fortgeſetzt. Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebens-
mittelſcheine 3501--7000 vormittags von 839-—1 Uhr. Es können
nur diejenigen Haushalte Berückſichtigung finden, welche die auf
ihren Haushalt entfallende e in den Kleinhandelsgeſchäften
noch nicht entnommen haben. bgegeben werden die Gemüſe
konſerven gegen v des Abſchnittes 130 des Waren
b ſcheines 12. r Abſchnitt berechtigt zum Bezug von
t und Konſerven.

Kunſthonig für die Kleinhändler
Diejenigen Inhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche

Kundenliſten eingereicht haben werden aufgefordert, Montag,
den 4., Dienstag, den 5. und Mittwoch, den 6. Februar, bei den
von ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter Woche zum Ver
kauf gelangenden Kunſthonig abzuholen. Bekanntmachung über
Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Einkaufsſcheine für Molkerei-Erzengniſſe
Vom Montag, den 4. bis einſchl. Sonnabend, den 9. Februar

werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich mit denBrotmarkem Ginkaufſcheine für Molkereier c (Mager-

milch und Quarkh) für Kinder von ſ2 Jahren aus
ben. Bei der Abholung der Einkaufsſcheine iſt vorzulegen

r Lebensmittelſchein des Haushalts, dem der Verſorgungs-
berechtigte angehört, und ein Altersnachweis (Geburtsſchein,
ſtandes amtliche Geburtsurkunde). Die Regelung des Verkaufs
von Magermilch und Quark erfolgt durch beſondere Bekannt
machung.

Die Goldankanféſtelle Franckeſtraße 5 iſt vormittag
von 10--12 Uhr gröffuct.

Rückleitung der Geräte und Maſchinen in den beſetzten
Gebieten

Bei der kommenden Demobiliſierung wird die zweckmäßige
Rückleitung der in den beſetzten Gebieten des Oſtens von der
Heeresverwaltung verwendeten Motorpflüge und anderen
land wirtſchaftlichen Geräte, der Kraftwagen
und des Materials der Feldbahnen, wie überhaupt des ge-
ſamten entbehrlichen Fuhrparkes für das deutſche Wirtſchafts
leben von beſonderer Bedeutung ſein. Der ftarke Jnlandsbedarf
und die zweifellos recht bedeutende Menge der hier frei werden
den Geräte und Materialien machen es notwendig, ſchon jetzt über
u ſpätere Verwendung derſelben überſichtliche Richtlinien auf
zuſtellen.

Aus dieſer Erwägung heraus hat ſich das Preußiſche Land
wirtſchaftem ariſterium, wie wir hören, mit der Aufforderung an
die Landwirtſchaftskammern gewendet, die Wünſche
der verſchiedenen Jntereſſengruppen zu erkunden, Bedarfsanmel-
dungen für die Verteilung der gewünſchten Geräte uſw. entgegen-
zunehmen und der Zentralſtelle der land wirtſchaftlichen Verwal
tung eine Uelerſicht über die Verteilung der in den einzelnen
Kammerbezirken gebrauchten Geräte vorzulegen. A im
Kriegsminiſterium iſt dieſe Rückleitungsaktion Gegen-
ſtand eingehender Beratungen geweſen. Wir erfahren darüber,
daß die bei der Demobiliſation gus der Gebieten zurück
geführten land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte, der Kraft
pflüge und Dreſchmaſchinen in ungefähr 10 bis 12 Lagern ge
ſammelt werden ſollen, die über ganz Deutſchland mit beſonderer
Berückſichtigung der einzelnen Bundesſtaaten verteilt ſein werden
Von dieſen Lagern aus ſollen die Maſchinen der heimiſchen Land
wirtſchaft durch Vermittlung der amtlichen Kriegswirtſchafts-
ſtellen, ſowie der Landwirtſchaftskammern, aber unter Umgehung
jeglicher privaten Handels, zugeführt werden.

Nach den hier geleiſteten Vorarbeiten der beiden zuſtändigen
Miniſterien iſt zu hoffen, daß die der Landwirtſchaft dringen
notwendigen Maſchinen und Geräte nunmehr auf dem kürzeſten
Wege in die Bedurfsbezirke gelangen. Je ſchneller und zweck
mäßiger dies geſchieht, deſto eher werden ſie unſerer heimiſchen
Landwirtſchaft Nutzen bringen denn es wird durch ſie eine Ver
beſſerung der land wirtſchaftlichen Produktionsmittel erreicht, die
alsbald in einer Vermehrung der Nahrungsmittelerzeugung ihre

Früchte tragen muß. o
Keine Stadtverordnetenſitzurg. Am Moniag, den

4. Februar, iſt keine Sitzung der Stad verordneten.
Die Bekanntmachung, betreffend Höchſtpreiſe für Spinn

papier aller Art ſowie für Papiergarne und -bindfäden vom
10. Juli 1917 Nr. W. [I1 700/5. 17. K. R. A. iſt durch eine Nach

r vom 1. Februar 1918 Nr. Paga. 1200/11. 17.
K. R. A. in mehrfacher Beziehung ergänzt und abgeändert Zur
Preistafel I der Bekanntmachung vom 10. Juli 1917 ſind zwei
Rachträge vorgeſehen. Die Preistafel II unter II A eine
andere Faſſung bekommen; unter II B ſind Nachſatz 1 und 2
fortgefallen; II P 2 und II b 1 (Zuſchläge) find r Ferner
iſt abgeändert der 8 3 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlag
nahme von Spinnpapier, Papiergarn, Zellſtoffgarn- und Papier-
bindfaden ſowie Meldepflicht über Papiergarnerzeugung vom
23. Oktober 1917 Nr. Paga. 1/10. 17. K. R. A. in ſeinem letzten
Abſatz durch eine Nachtragsbekanntmachung vom 1. Februar 1918
Nr. Paga. 1500/11. 17. K. R. A. Nach dieſer Abänderung iſt an
jede erlaubte Lieferung von Spinnpapier, Papiergarn, Zellſtoff
garn und Papierbindfaden die weitere Bedingung der Einhaltung
bereits feſtgeſetzter oder noch feſtzuſetzender Höchſtpreiſe ode ſonſt
vorgeſchriebener Richtpreiſe geknüpft. Nach dem Jnkrafttrefen von
Höchſtpreiſen dürfen höhere Preiſe nur dann noch berechnet
werden, wenn der Belegſchein oder Drei für die be
treffende Lieferung ſpäteſiens an Tage Jnkrafttvetens der
Höchſtpreiſe von der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung genehmigt bzw.
ausgeſtellt iſt. Der genaue Wortlaut beider Nachtragsbekannt-
machungen wird in der heute aufliegenden Nummer unſerer
Zeitung bekanntgegeben und iſt weiter bei den Landratsämtern,
Bürgermeiſterämtern und Polizeibehörden einzuſehen.

Bekanntmachung betreffend Beſchlagnahme baumwollener
Spinnſtoffe und Garne. Jm Z 3 Ziffer 1 der Bekanntmachung
Nr. W. II. 2700/2. 17. K. R. A, betreffend Beſchlagnabme baum-
wollener Spinnſtoffe und Garne (Sp'nn- und Webverbot), vom
1. Avril t917 iſt beſtimmt, daß Auslandsſpinnſtoffe und Aus-
kandsgarne von der vBeſchlarnahme ausgenommen find. Dieſe
Ausnahme wird durch die Nachtragsb ſanntmachung Nr. W. II.
2700/18. 17. K, R. A. vom l. Februar 1018 aufpehoben. Der
Wortlaut der Nachtragabekanntmachung wird in unſerer hentig. n

forgung. Die verſchiedenen Bekanntmachungen des Magiſtrateund der Ortskohlenſtelle e wek
beſſeren Ueberſicht

iſt gegen eine Vergü:ung von 1 M. in der Rathausinſpektion,

biete reiſen, haben ſich vorher einer erneuten Pockenſchutz
impfung zu unierziehen, ſoweit ſie nicht in den letzten vier

kommando ſtelli Paſſier
Reiſen nach dieſen Gebieten

e en des wahr JAbſchlachtung der Schein mag Tat guf Am Hebiete der

S
i er nunmehr einer neuen Zuchtperiodeernſtlich die Frage zu erwägen, ob auf dem Gebiete

eignung der Schweine
e v n Ferkelpreiſe ſeit
nd, wir eifellos u führen, daß wie Fertel ein-geſtent a ß der mehr Fertel ein

4 Monate alten Schweine weiter enteignet werden, ſo müßte da

der Lage ſein, im Herbſt und zu Beginn des kommenden Winters
einige Schlachtſchweine zu e ren
fenigen jungen

Es wird unmöglich fein, die ſpätere Verf
fleiſch nur auf

verkehr.
die Steigerung der Arbeitslöhne werden vom 1. Februar ab die
Preiſe für die verkäuflichen Vordrucke

mit anhängender Poſt-
r oder arte auf 1 f. für je 5 Sück feſtgeſetztSie Seſchaftottaſſer mit Wanne Fehler a weles

Preiſe von 125 M. für je 50 Stück abgegeben.

tariſchen
Nach
überwiegenden Mehrheit unter Zuſtimmung des Staatsſekretärs
des Kriegsernährungsamts dahin
Förderung des Kartofelanbaues eine Herab etzung des Preiſes
für Kartoffeln gegenüber dem Preiſe für 1917 nicht angängig
ſei. Der Karkloffelpreis wird ſich daher auch
1918 eb uſo wie im Jahre 1917 auf
von 8 M.
Zentner Spätkartoffeln aufzubauen haben.
je nach der Anbaugegend und bei
Lieferungszeit, Zuſchläge
geſtaltung
Schnelligkeits und Anfuhrprämien zu gewähren ſind,
Entſchließung vorbehalten bleiben muß.

dee deutſchen Volkskraft.
kann erſt am 1. Oktober 1918 in Bearbeitung genommen werden.
Die Pacht läuft dann bis 1. Oktober 10924.
betont,
könnkn. Es gehen täglich zahlreiche briefliche Anfragen ein, die
jedoch aus Mangel an Arbeitskräften nicht beantwortet werden
können.

vieler Hinweiſe der Ortskohlenſtelle iſt in der Bevölkerung immer
noch nicht die Erkenntnis durchgedrungen, daß die im Mai
v Js. den einzelnen Haushalten zuget ilten Kohlenmengen
nicht geliefert werden können, weil eben die der Stadt Halle
vom Reichskommiſſar zugewieſene Menge
ringer iſt als
Anträge, die nur aus dem Grunde geſtellt werden, weil die bis
her gelieferte Menge
daher
Haushalte, die ihren Kohlenvorrat faſt verbraucht haben, mit der
noch vorhandenen Menge länger reichen können, empfiehlt die
Ortskohlenſtelle immer wieder die Benutzung von Brenn-
h ol z. Dieſes Holz ift von der Ortskohlenſtelle in reichlichen
Mengen b ſchafft und den Firmen Fr. Keſaun, Mehnert Mül-
d. ner, Buchmann K Co., G. Pauly, Proepper Co., Glückauf
Kohlenkontor
worden. Bezugs chein
börden und Anſtalten werden ebenfalls auf die Benutzung von
Brennholg verwieſen.
waggonweife durch die Ortskohlenſtelle bezogen werden.

rat mit dem perſönlichen Range der Räte 4. Klaſſe wurde Dr.
Wenzlau vom hieſigen Stadtgymnaſium und Dr. Moos
mann vom hieſigen Regalghymnaſium verliehen.

Klaſſe wurde dem Sercgeanten Paul
h'eſtgen Stadttheater-Reſtaurants, verliehen.

des böberen Lehramtes Erich Tönnigs an der lateiniſchen
Haup ſchule der Franckeſchen Stiftungen verliehen
worden.

angebender Vortrag wird am Montag, den 4. Februar, 8 Uhr
abends in der „Kaiſer-Wilheſmshalle“, Neue Prome-
nade 8, vom Vorſitzenden des Bauvereins für Kleinwohnungen,
Stadiv. Balke, gehalten werden. Mit Unterſtützung von Licht-
bildern werd m die vorbereiteten Bauvorhaben des Verrins, die
gleich nach Friedensſchluß zur Ausführung gelangen follen, be
fvrochen werden. Darunter befindet ſich eine neue Garten
ſtadtanlage neben dem Bergmannstroſt. l
Kreiſe,
Kriegsbeſchädigte,
beſonders wichtig.

T micht, wie herkömmlich in der Woche nach Sonntag Serg-
geſimä,
Sonntag Jnbilate, alſo vom 21——-24. April in Halle (Saale)
ihre Verſammlungen halten. Den Hauptvortrag am 23.
hat Prof. D. d. Schlatt er Tübingen zugeſagt über Das
göttliche Geſetz in der Miſſionspredigt und in der Chriſten
gemeinde“. Auch für die roligionswiſſenſchaftliche Konferenz am
24. April hat der gleiche Gelehrte einen Vortrag in Ausſicht geſtellt
über: „Judenchriſtentum und Jslam“.
lungsgegenſtänd. werden ſpäter mitgeteilt. Die Miſions konferenz
fällt mit dem Anfang des Sommerſemeſters zuſammen, das für
die theoſogiſche Fakultät am 22 Avril beginnen ſoll.

in Vrand geraten war.
Tätigkeit wieder gbrücken. Ein Mädchen,

Nummer veröffentlicht u.d iſt ferner bei den Landra tern,
Bürgermeiſterämtern und Koliaeibebörben inaufehen

burger Straße
Weatorwag en der

1. Sebruar 1918

Geſammelte Vekanntmachungen über die Kohlenvee

über die Kohlenverſorgung find zur
zu einem Heft vereinigt worden. Das Heſt

latz 1, Zimmer Nr. l. erhältlich.
Alle Zivilperſonen, die in die beſetzten feindlichen Ge

ahren an en erkrankt waren oder mit Erfolg der Pocken
chutzimpfung unterzogen worden find. Das ſtellv. General-

ſcheine und Grenzausweiſe zu
Eine ernſte Gefahr in der Fleiſchwerſorgung. Jn einer

nach Lage der Verhältniſſe als einenngehende Sicherſtellung anderer landwirtſchaftlicher
iſſe aufgefaßt werden müßte. Nachdem die Landwirtſchaft

nähert, ift
der Ent

werden
Januar herabgeſetzt

nicht andere Wege beſchritten
dem 15.

Wenn aber gleichzeitig, wie es ſcheint, die 2 bis

egen im Hinblick auf die Fleiſchverſorgung der kommenden Zeit
iderſpruch erhoben werden denn dieſe Tiere werden allein iet

2 eine ern, während ſie jetzt mit ihremringen Gewicht für die Voldsernährung t ne Frage kommen.

indeſtens müßte ganz allgemein angeordnet werden, daß die
e, die nachweislich als Hausſchlachtungs-

tie eingeſtellt werden ſollen, jetzt ſchon freigegeben werden.
ſorgung mit Schweine-ie jetzt geworfenen Ferkel zu eſchranten

Preiserhöhung für Vordrucke im Poſt und Poſtſcheck.
Mit Rückſicht auf die Ver euerung der Rohſtoffe und

zu Poſtaufträgen, Nach

mit nhängender Zahlkarte werden zum

Der Kartoffelanbau im Jahre 1918 wurde im parlagmen
Beirat des Kriegscrnährungsamts kürzlich behandelt.

längeren Erörterungen ſprach ſich der Beirat in ſeiner

aus, daß im Jntereſſe den

im Jahre
Grundpreie

und 5 M. für den
Wie visher werden,

Frühkartoffeln auch nach der
feſtzuſetzen ſein, deren nähere Aus

die Frage, ob und in welcher Höh

r einenfür den Zentner Frükartoffeln

ebenſo wie
ſpäterer

Ackerverpachtung des Bundes zur Erhaltung und Mehrung
Das für ſechs Jahre gepachtete Land

Es ſei ausdrücklich
daß nur mündliche Meldungen berückſichtigt werden

Die Kohle iſt knapp, Holz aber reichlich vorhanden! Trotz

e

Alle
ſehr viel

ſeiner Zeit angenommen worden war.

r hinter der Zutteilung zurückbleibt, können
keine Berückſichtigung finden. Damit aber ſolche

und Sachſe Müller zum Verkauf überwieſen
nicht erforderlich. Auch Geſchäfte, Be

Bei größeren Bedarf kann Holz auch

Die erſten „Studienräe“. Der Charakter als Studien

Das Eiſerne Kreuz in Halle Das Eiſerne Kreuz zweiter
Geßner, Jnhaber des

Das Verdienſtkrenuz für Kriegshilfe t dem Kandidaten

Vortrag über Kleinwohnungen. Ein alle Berufskreiſe

All
auch Nichtmitglieder, ſind hi. rzu eingeladen i

Kriegerwitwen und kinderreiche Familten

Die Miſſionsfonferenz in der Provinz Sachſen kann dies

den 3. Februar tagen, ſondern erſt in der Woche nach

April

Die übrigen Verhand

Halleſche Tageschronik. wurde geſtern



Speisse- Saervies m grvester Auswahl, bdesonders sehöne, moderno
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Bökor, nrit

wurde angefah urd erlittdem ſtädti Fronſenvoven der

n e eind Wäſche geſtohlen.

VereinsAnzeiger
Chriſtlicher Verein junger Männer33 Uhr Teilncchme an der Kaiſer t r des Orts
n G e in den e Eintritts

en 6Vereinslodal von Ratmarg ſch über m r v

unſ därki B ir bun e r n ſchudig! iunge
kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.

Sonntag Sexageſimä, den 3. Februar 1918.
Zu U. L. Frauen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſſor Jahr. Nach

dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe Kollekte ſür
die Samoriterherberge in Horburg. Vorm. 11 Uhr Kindergoit s
dienſt in der Kirche; Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt im Reformrealgymnaſinm; Paſtor Knoblauch. Nachm. 5 Uhr
Paſtor Knoblauch.

St. Ulrich: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Richter. Beichte
und Abendmahl Deiſelbe. Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottes
dienſt von St. Ulrich in der Aula der Martineſchule, Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergotteedtenſt von
St. Ul rich in der Kirche Paſtor Richter. Abende 6 Uhr Paſtor
Heintke. Montag vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor
Richter. Dienstag abends s Uhr Kriegsbetſtunde in der Uirichs
kirche Paſtor Heintke.

Oſbezirt (Krondorſerſir. 2): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Paſtor H intke. Nachm 2 Uhr Kindergoitesdienſt,

Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm.
11 Uhr Kindergott l ienſi; Paſtor Tiſcher. Vorm. 12 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Kindervaſer. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienß;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Erbanungsſtunde im Jugendheim on
der Johanneekirche 5, anſtatt des Abendgottesdienſts; Paſtor Tiſcher.
heuer abends S. Uhr Bibekſiunde RudolſHaymſtr. 37 Paſtor

mer.
Zu St. Moritd: Sonnkag vorm. 10 Uhr Paſtor Vol t in St. Georgen.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Georgslapelle) Oberpſarrer Keüer.
Nachm. 5 Uhr ſiehe St. Georgen,

Hoſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpſarrer Keller,
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Voigt. Nachm.

5 Uhr in der Kapelle Paſior Hellmann Mittwoch abends s Uhr
Kriegsbetſtunde in der Kapelle Paſtor I. Vahldick. Kindergottes
dienſie: Sonntag vorm. 11 Uhr in der Kirch Vaſior Witte.
Nachm. 2 Uhr in der Kirche Paſtor Hellmann. „PanlNiebeck“Stiſt:
Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. „Prov.-Blindenvanſſalt“:
Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Geweinde): Sonntag vorm, 20 Uhr Dom-
prediger Geh. Konſ. Rat Joſephion. Vorbereitung und Abendmahl
Derſelbe. Sammlung für die Samariterherberge in Horburg. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Prof. D. Lang. Abends
s Uhr Domprediger Prof. D. Lang. Dienstag abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſiaße 12. Freitag abends s Uhr
Zriegsbetſtunde: Domprediger Geh. Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Sonntag vom. 10 Uhr Gottesdienſt Garniſon
pfarrer Lic. Koepp.

St. Laurentinskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Förſter.
Sammlung für die Samariterherberge in Horburg. Nachm. 2 Utzr
Kindergottesdienſt Paſtor Förſter. Nachm 5 Uhr Paſtor Weller,
Ken abends 8 Uhr Bibeldeſprechung im Gemeindehauſe; Paſtor
Förſier.

St. Stephaunskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſſor Meinhof,
A. M. derſelbe. Saumlung für die Samariterherberge in Horburg.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehaufe Paſtor Meinhof,
Abends 6 Uhr Sonntagsandacht im Gemeindehauſe. Donneretag
abende 8 Uhr Kriegsbet unde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof,

Panluskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach (Abendmahl).
Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten jungen Leuten
Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland (Abendmahl). Mittwoch abends
s Uhr Kriegsbetſinnde im Gem indehaus Paſtor von Broecker.
Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsabend des oberen Bezirks Paſſor
von Broecker. Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchafteſtunde Pfarrer Bach

Diatoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr Sup. Moehr. Mit
woch abends 8 Uhr Kriegsbetſinunde Paſtor Hartmann.

Zu St. Bartholomäus (Halle- Giebichenſtein Sonntog vorm.
10. Uyr Paſtor Melzer. Mittag 12 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Abends 6 Uhr Paſtor Kunig. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs
detſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4 Paſtor Melzzer.

Zu Sz. Petrus (Halle-Cröllwitzy: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſior
e Vorm. Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe

angel.lutheriſche Gemeinde Stadimiſſionshaus, Weidenblan 4):
Sonntag vorm. 10 Uhr Gotteedlenſt,

Halle-Trotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Knoblauch-Teicha.
Vorm. 11 Uhr Kindergotteedienſt. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs
betſunde Paſtor Dr. Jenrich.

Stadtmiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Vortiag. Redner Herr Danzolock. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch
abends 8 Uhr Chriſilicher Verein junger Mädchen. Freitag abends
8 Uhr Allgemeine Kriegsbetſiunde. Sonnabend abends 8 Uhr
Familien Blankreuzverſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtr., 11
und Schmiednraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße i.
Schmied ſt r. 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſiunde. Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag abends 8 Uhr allgemeine Gemeinſchafis-
nunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Cemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 13: Dienètag abends s Uhr Bibl. Beſprechung

Gemeinſchaft der Johannes gemeirnde (RubolſHaymſtr. 37).
Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaſtésſtunde. Dienstag nach
tittags 33 Uhr für Frauen. 3, Paulus Gemeinſchaft (Hohen
zjollernſiraße 11), Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsſnnde.
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſton Weidenplan 4):
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends s Uhr Evangeliſt
Dönitz. Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen,
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaſtsſäle, Alte Promenade S. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibelinnde: Herr Jakob Koch-Vad Blankenburg, 114 Ubr Kinder
ſtunde, abends 8 Uhr bffentlicher Vortrag von Herrn Jakob Koch.
Donneretag abends 8 Uhr Gebetsſinnde.

Gottesdienſt für erwachſene Tandbſtumme: Sonntag vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24- 28,

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſien), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im tleinen
Saale. Vorm. Uhr Gotteedienſt; Prebiger Klinger. Vorm.
11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Anſchließend Abendmoblefeier. Abends 7 Uhr Jnugend-
verein. Minwoch abends 8 Uhr Kriegsgebetſiunde; Prediger
Klinger. Für Nietleben (Quellaaſſe 220): Sonntag vorm.

93 Uhr Gottesdienſ. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
3 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 7 Uhr Verſammlung.

Rethodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hoi, l Tr.):
Sonntag vorm. 0 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntageſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 84 Uhr Bibelſiunde.

St. Franziskus- und Eliſadethkirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, O Uhr Hochamt mit
Predigt (dorher Kerzenweihde), 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm.
2 Uhr Chriſtenlehie und Andacht, abends 79/, Uhr Kriegebittandacht.
Vonnerstag abends 72/, Uhr Kriegébittandacht. An den Wochentagen
ſind morgens 7 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. Bardara- Kapelle (Bardaraſtraßeß; Sonntag vorm. 9 Uhr
Docha mit mit Prediat, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. RNorbertkirche (HalleGiebichenſiein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe mit Vredigt, 10 Uhr Kerzenweihe, Hochamt mit Predigt,
Aust ilung des Blaſinsſegens, abends 7 Uhr Andacht mit Predigt.
u 7 Uhr hl. Meſſe. Mittwoch abends 7* Uhr Kriegs

ittandacht.
Diemitz Sonntag vorm. 9 Uhr Predigtgottesdien, 10 Uhr

Kinderqotteedienſt Pfarrer Pegzold.
wattg endorſer Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor

ar.

ge rer Kirche Sonntag dorm, 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor
tdaſar.
Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Beichte und

Abendmahlsſeier; Paſtor Bodenſtein. Die Anmeldungen der Abend-
mahle,äſte werden vorher im Pfarrhaus erbeten. Nachm. 2 Uhr
Unterredung mit den Konſirmierten in der Kirche Paſtor Bodenſitein.
Mittwoch abends Uhr Kriegsbetſtunde in der Kirche Paſtor Bodenſtein.

Böllderg Sonntag vorm. 10/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nipſchke.

e e n5: Sonutag vorm. 9 Uhr Gotteedienſt Konſ.Rat Gut
cbwidt.

Reideburg: Sonntag vorm. 90 Uhr Gottesdienſt Paſſor Ullmann.
Amtswoche: Derſelbe. Donnerstag abends Uhr Kriegsbeiſtunde.

Dölau Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Diez.
Let in Sonntag vorm. 82/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D, Jeurich. Nachm.

1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
m

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingeverein: Sonntag abends s Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Mittwoch
abends 8 Uhr literariſcher Abend im Pfarrhaufe. Freitag abends
8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums.
Jungfrauenverein: Sonviag abends s Uhr Verſammlung im Konfir-
mandenzimmer An der Marienkirche Evangel. Mädchenverein
Sonntag abends s Uhr Sophienſtraße 6 (Marthvahaus).

St. Ul rich Evang. Männer, Jünglings- u. Jugendverein an St. Ulrich
Sonntag abends s Uhr Verſamminng, Dienstag abends 8 Uhr ältere
Abteilung Verſammlung, Wittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung
Verſammlung, 98 Uhr BVibelſtunde, Freitag abends 83 Uhr militäriſche
Uebungen Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter EKvangel. Jungfrauen
verein an St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr Kl. Märkerſiir 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang Verein „Ulriciana“: Montag
abende 8 Uhr Mortinsberg Paſtor Richter. Franckeſchker Jüng
lingsverein an St. Ulrich Sonntag nachm. 3 Uhr Kaiſer-Geburis
tagfeier in den Thalia-Sälen, abends 7 Uhr Verſammlung Char
lottenſir. 19, Sonnabend abends 82 Uhr Turnen in der Turnhalle
des Reſorm-Gymnaſiums, Frieſenſtraße Paſtor Heintke, Evangel.
Jungfrauenverein an St. Ulrich Moniäg abends 8 Uhr beide
Abteilungen Kl. Märlerſtr, 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirt: Jugendverein: Sonntag abends 7—-9 Uhr Freiimfelſder
ſiraße 118. Jung W ädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſraße 18.

Johannestirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm.
4 Uhr Jngendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 8 Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm-
Inngsränme Merſeburgerſtr. 163, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 6 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilſeverein der Johannes
gemeinde Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 1;
Paſtor Kindervater.

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--70 Uhr im Ge
meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2 4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Edvangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hannig)
Sonntag abends 7— 10 Uhr. Jungfranenverein J und II Paſtor
Witte): J Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe, II Sonntag
abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Vereinigung konfirmierter junger
Mädchen (Paſtor Hellmaun) Donnerstag abends 8 Uhr BVereinsabend
im Gemeindehauſe.

Domgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 76 Uhr und Mitt
woch ebends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abends 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag
nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtraße 12,

Neumarkte Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanns)
Jungſrauenverein (füngere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge
meindehauſe, Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde
hauſe; Paſtor örſter.

Paulusgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abends 84 Uhr Turnen im Stadtgymnaſium.
Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor Haberland Dienstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I Sonntag abends
8 Uhzr, II Dienstag abends 8 Uhr Verfammlung. Donnerstag
nachm. 3 bis 5 i Uhr Kriegs-Arbeitsunde. Blaues Kreuz
Sonnabend abends 82 Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomänse (Halle-Giebichenſiein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7— 9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr beide
Abt ilungen Verſammlung Penalo ziſtraße 4. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein der Bartholomäuegemeinde: Sonntag abends 72 Uhr
Verſammlung, Donnerstag abends 72 Uhr Singſ unde Peſtalozzi
ſtraße 4, BlaukcrenzVerein: Freitag abends 8 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4.

St. Petru s (Halle-Cröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abende 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr
Geſangſtunde Dölauerſtr. 24.

HalleTrotha Jnngfranenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſfabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vinernzveriins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Verſamm-
lung im Pfarrhauſe.

Radewelt: Jnngfrauenverein: Mittwoch abends s Uhr Berſammlung

Wettiner Kirchennachrichten.
Sonntag Sexageſimä, den 3. Februar 1018.

Nikolaikirche (auch für Burggemeinde)- Sonntag vorm. 9 Uhr
Oberpiarrer Jeſchke. Vorm. 10 Uhr Kindergott Sdienſt Derſelbe,

Döblitz Sonntag nachm. Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
r den A. Februar: Leicht neblig, trocken, tagsüber
etwas milder.

röder,

Börſen- und Handelsteſ
der

ſ
ten hatüber die wirtſchaftliche Lage der

hältniſen
Taheie

Dvungenn
Beamtenwereins beſchloſſen, keine Stellungen zu verni
deren Einkünfte unter dieſen Mindeſtgehäliern feſtgeſetzt ſie

Der Verbandstag der deutſchen Papierfabrikanten,
120 Fabriken vertreten waren, beſchloß mit Rückſicht auf di den
heitliche Feſtſetzung der Papierpreife die Errichtung einer

leichskaſſe, welche die gegenwärtig außerordentlich 2
chiedlichen Geſtehungskoſten verſchiedener Papiere nach

lichkeit ausgleichen ſoll, ſoweit dieſe auf dem Preisunſerſch
zwiſchen auslärdiſ und inländiſchen Sulfitzellftoff ber

Uebernahme liquidierter elfäſſiſcher Textilbetriebe hen
Etſäſſiſche Textilwerke A.G. Unter den Ramen Elf
Textilwerke A.G. iſt eine Geſellſchaft ins Leben gern
worden. welche die nach Kriegsausbruch zwangsweiſe liquidiert
franzöſiſchen Spinnereien und Webereien im Elſaß erwerhe
und weiterführen ſoll. Das neue Unternehmen hat et
Zuſchlag auf zehn elfäſſiſche Textilunternehmungen ert
An den Elfäſſiſchen Textilwerken A.G. ſind beteiligt: S.
ö Gebr. Arnhoſd-Dresden, Allgemeine Deut

anſtalt, Süddeutſche DiskontoGeſellſchaft, Rheiniſche Credit
Barmer Bankverein, Deutſche Nationalbank Bremen, Baye
Vereinsbank, Bayeriſche Handelsbank, Württembergiſche V
bank und ferner die geſamte im elſäſſiſchen Textilausſchu
tretene deutſche Baumwollinduſtrie. Das vorläufige Kap
Elſäſſiſchen Textilwerke A.G. ſoll 2226 Mill. betragen 9,
fünf Aktiengeſellſchaften DreifußLantz. Spinnerei Gebweih
Feinſpinnerei Schlettſtadt. Weberei Dietſch. Raphael Dreyſut
ferner die drei Geſellſchaften m. b. H. Gaſt Jſenheim, Dohe

Noak, Sharp-Rüdesheim und die offenen Handelszeſen ha

SpegzJſenheim und Charles Mieg tenBagdadbahn- Geſellſchaft. Jn der

Unter

bank,

riſ
ereins.

z ver

Geh. Kommerzienrat Braunfels, der Teilhaber des Bankhauſes
Ja 8 Stern, Herr Wilhelm Theodor Stern Frau

am in f ſoMandat niedergelegt hat, Exzelleng Wirkl. Geheimrat Dr. Zahn
Vertreter der deutſchen Staatsgläubiger in der ottomaniſhen
Staatsſchuldenverwaltun Konſtamtinopel neugewählt. der

e e rung um ve verſchiedene Arbeifür den Weiterbau des Netzes unternommen war

Geſellſchaft die Verpflichtung übernommen täglich wenigſtens
einen Zug nach jeder Richtung laufen laſſen.
ſtellung der Linie bis Aleppo ſollte wöchentlich ein Expreßzug
nach jeder Richtung und nach Fertigſtellung der gangen Le
ein ſolcher bis zum Perfiſchen Golf wöchentlich abgelaſſen werden
Die Bagdadbahn ſollte für 4500 Fr. ver Jahr und Kilometer er
holten zuzüglich 40 Proz. der 10 000 Fr. überſteigenden Ein
nahmen pro Kilometer. Bei den koloſſal geſtiegenen Ausgaben

es indeſſen unmöglich, den Betrieb unter dieſen Bedingungen
ortzuſetzen. Die türkiſche Regierung habe für 1915 und l

eine allerdings nicht ausreichende Zuzahlung in der Weiſe ge
währt, daß ſie geſtattete, die Einnahmen in einem gewiſſen Maße
über die ſtipulierten Bedingungen in Anſpruch zu nehmen. Für
1917 und darüber habe eine Regelung nicht erlangt wer
können. Die Verwaltung ſehe ſich daher gezwungen einen
e gegen die unhaltſame Situation zum Ausdruck zu

ingen.
Das Bürgerliche Brauhaus in Saalfeld kaufte die

Schillingſche Brauerei zum Feldſchlößchen in
Pößneck.

Letzte Telegramme
Der Fliegerangriff auf Paris

Varis, 31. Jan. Amtlich wird gemeldet Vier feind
liche Geſchwader überflogen unſere Linten nördlich Com-
piègne und erreichten Paris. Sie flogen wegen des klaren
Himmels in ſehr großer Höhe und näherten ſich ſo dem Bezirk von
Paris von Oſten her, wobei ſie nacheinander Bomben auf ver
ſchiedene Gemeinden der Partſer Bannmeile ah
warfen, Hierauf überflogen ſie Paris, hauptſächlich auf dem
rechten Ufer, wo ſie in einigen Augenblicken nahezu ihre ſämt-
lichen Bomben abwarfen. Sie vernichteten dabei ziem-
lich viele Menſchenleben, beſonders Frauen und Kinder,
Zwei Hoſpitäler wurden getroffen, mehrere Gebände durd
Brände beſchädigt. Die Zahl der Getöteten beträgt 20
die der Verwundeten 50. Mehrere Kämpfe wurden in
Norden der Hauptſtadt geliefert. Ein deutſches Flugzeug wurde
abgeſchoſſen; die beiden Jnſaſſen wurden gefangen genommen
Ein franzöſiſches Flugzeng mußte landen, beide Jnſaſſen ſind ver
wundet, Ein ſpäterex Bericht wird die Zahlen unſerer Verluſte
angeben,

Paris, 31. Jannar. (Havas.) Poinegaré begab ſich
nachts in die von den Vomben getroffenen Stadt-
tei le und beſichtigte die Hoſpitäler. Die Zahl der daheim oder
in Hoſpitälern in ärztlicher Behandlung Vefindlichen ſcheint etwo
60 zu betragen. Nach den bisher gemachten Feſtſtellungen be
fanden ſich faſt alle durch Bombenſplitter Verletzten auf der
Straße oder an den Fenſtern ihrer Wohnungen. Das Platzen
einer Bombe rief kleine Brände hervor, die vom Bruch der Gas
leitung herrührten.

Jn den Händen der Sovjekftruppen
Petersburg, 31. Jan. (P. T. A.) Aus Sewaſtoge!

wird gemeldet: Die Städte riſch, Thevdoſia und Jalta
ſind in die Hände der Sovſettruppen gefallen. Beim Sim-
feropol leiſten 7000 tartariſche Soldaten erſtand. Man er
wartet jeden Augenblick die Einnahme von Orenburs
Der Koſakengeneral Dutoff iſt geſchlagen worden.

Kiſchinew von den Rumänen beſetzt
London, 31. Jan. Die „Times“ 7777 aus Petersburs.

Es wird berichtet, daß die Rumänen Kiſchinew veſest
haben und ihren Vormarſch fortſetzen. Jn politiſchen Kreiſen
wird die Möglichkeit beſprochen, daß die Ententege
ſandten Rußland verlaſfen, wenn die republi-
raniſche Regierung den Krieg erklärt. Geſtern
fand ein Gedankenaustauſch zwiſchen den Ententegeſandten und
dem Vertreter Rumäniens ſatt. Nähere Nachrichten fehlen.

Sieben Häuſer durch Felsſturz geſtört
Klauſenburg, 31. Jan. Geſtern zerſtörte ein große

Felsſturz vom Schloßberg ins Stadtgebiet ſieben Häuſer
Zwei Frauen und zwei Kinder wurden getötet un
zwei Frauen ſchwer verletzt.

Banhhan Paul Schaussefl GGO., Halle a. 8, Bitterleld, Ielllzzen, Elenburs. An und Verkant von Wertpapferen. Einläsuasg
Zinsscheinen, Verainsung von Geldeliniagen.z ehe t
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deinnpapier aller Art ſowie für Papiergarne und bindfäden,n on Nr. F. l. 700/8. 17. KRia. wird
endermaßen ergänzt:

mit enit mit mit mit100 v. H. 75bis99v. H. 50bi5740. H. 25bi5492. H. O bis 24 v. H.

eines Natron Natron Natron Natron Natron
(Sulfat) Seuſen (Sulfat (Sulfat (Sulfat)
Zellſtoff Zellſto Zellſto Zellſt Zellſtoff

Preiſe für 1 R in Pfennigen

r. 225 222 21s 210 20sn. 242 235 230 225v. 23 237 280 275 270u. 827 320 315 810
Artikel II.

es klaren

auf ver

Nachtragsbekanntmachung
Nr. Paga. 1200/11. 17. K. R. A.

der Bekanntmachung Nr. W. II. 700/5. 17. K. R. A. vom 10. Juli 1917, betreffend Höchſtpreiſe
für Spinnpapier aller Art ſowie für Papiergarne und bindfäden.

Vom 1. Februar 1918.
nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge

O n Belagerungszuſtand vom A. Juni 1851 in Ver
bei dem Geſer vom 11. Dezember 1915 (FieichsGeſesbi.
Bayern auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom

w9ia, den Uebergang der vollziebenden Gewalt auf die
eedörden betreffend ferner des Geſeges betreffend Höchſt

ar 4. Auguſt 1914 (Keichs-Geſetzbl. S. 339), in der Faſſung
Hezember 1914 (ReichsGeſetsbl. S. 516) in Verbindung

J Bekanntmachungen über die Aenderung dieſes Geſetzes
Januar 1915, 23. März 1916 und 22. März 1917 (Reichs-1916, S. 183 und 1917 S. 259) zur aügemeinen

je gebracht mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen
n in der Anmerkung abgedruckten Beſtimmungen be

erden, ſofern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen
trafen angedroht find. Auch kann der Betrieb des

ewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
Mſſiger Perſonen vom Handel vom 23. September 1915

Foeſebbl. S. 603) unterſagt werden.

Arkikel I.
reistafel J der Bekanntmachung, betreffend Söchſtvrefſe

zu Preistafel J wird unter Zuſchläge a 2 die Preistafel

Artikel III.
Die Preistafel I erhält unter A folgende Faſſung
A. ierrundgarne

Unter Zugrundelegung des Durchmeſſers
1. bei Verwendung eines Papiers von mehr als 60

für 1 qm:

et mit mit s writa 100 v. H. 75dis99v. H. 50bie7 aB. H. 250i049 H. O bis 24

Ratron Natron RNatron RNatron RatrowDurchmeſſer (Sulfat (Sulfat-) (Sul r
von wen Zell Zellſt Zellſto Zell Zellſtoff

Preiſe für J kg in Pfennigen

1 bis 196 188 181 176 170185 178 171 165 160177 170 1683 157 1b2d 171 164 157 1d1 146t 167 160 163 147 148165 168 161 145 140162 165 148 142 187v 11 159 152 145 139 13412 n. gröber 157 150 143 187 162
2. bei Verwendung eines Papiers von weniger als

60 g für 1 am errechnen ſich die Preiſe folgender-
maßen: 110 v. H. des Höchſtpreiſes des verwen
deten Papiers mit jolgendem Zuſchlag in Pfen-

mm 3 bis 3, 4 bis 5, 6 bis 8, 9 bis 11, 12 gröber

nigen:
Bei einem Durchmeſſer

von mm 1 bis 1, bis 1 2 bis 2, 2, bis 25
Preiſe für T g
in Pfennigen 65 5 47 41

87

b) Unter Zugrundelegung der metriſchen Nummern

35 832

bei Verwendung eines Papiers

29 27

euf die Hälſte des Mindeſtbetrages ermäßigt werden.
Bei Zuwiderhandlungen gegen Nummer und 2 kann neben der Strafe
ordnen werden, daß die Verurteilung auf Koſten des Schuldigen öffentlich
utzumacher iſt; auch kann neben Geſängnisſtrafe auf Verluſt der

tgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.
Rehen der Straſe kann auf Einziehung der Gegenſtände, auf die ſich die

e Handlung bezieht, erkanm werden, ohne LUnterſchied, ob ſie dem Täter
oder nicht.

de Zeile ergänzt:

urtt mit mit vrit tBei einer Streifenbreite von 100 v. H. 75bis99v. H. 50bis74v. H. 25bi549v. H. o bis 24 v H.
zem Quadrat 1omm 9 und Garnnn mer S S Sagen r WX ulſat Sulfat-) (Sulfat a ulper v u. mehr 8 mm rm m Spuurn mm mm metriſch Fenlef be Jruleß Feuef c

Zuſchlag für 1 kg in Pfennigen Preiſe für kg in Pfennigen

war 81 a e 1 211 204 196 190 185bis 9 225 218 310 2042 92 2Mit Gefängnis dis zu einem Jahre und mit vie m zehn Zu 238 es 2 219dieſer St d beſtraft: 25 65 45Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft z g 870 565 255 249 244
j. wer die feſtgeſetzten Höchſtoreiſe überſchreuet, n 534 o 77 372 wer einen anderen zum Abſchiuß eines Vertrages auffordert, durch 8 800 293
den die überſchritten werden, oder ſich zu einem ſolchen 5 z 2 DVertrag letet; 2 24 wer einen Gegenſtand, der von einer Aufforderung 2, 8 des Ge 5 537 529 520 513 807ſetzes, betreffend Höchſtpreiſe) betroffen iſt, beiſeiteſchafft, beſchädigt b r 577 69 560 53 547

der zerſört;4 wo der Aufforderung der Behörde zum Verkauf von 72 717 7 72
Gegenſtänden, für die Höch tpreiſe feſtgeſetzt ſind, nicht nachkommt J s 7875, wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind, S 817 809 800 738
den zuſtändigen Beamten gegenüber verheimlicht, 19 917 909 900 893 887

6, wer den nach 9.5 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, erlaſſenen 10 1017 1009 1 000 998 987
Ansführungsbeſtimmungen zuwiderhandelz, I 135 1 167 1 159 1 150 1 148 1 137Bei vorſätzlichen Zuwiderhandiungen gegen Nummer oder 2 iſt die Geld 1371 15 1517 1 309 1 300 1293 1287

e mindeſtens auf das Doppelte des Betrages zu bemeſſen, um den der 15 17 1467 1 459 1 450 1 443 1487hſtpreis überſchritten d n de Fällen h 2 w 17 2 19 t 617 t 609 1 600 i 598 1687
en d Ute; überſteigt der Min eirag zehntaufen ark, ſo I S WeW x kennen Jm Fal mildernder Umſtände kann die Geldſtrafe 194 21 1 767 1759 1 750 1 746 1 7387

Papiergarn bei einer Feuchtigkeit von 15 v. H. vom Trockengewicht auf 1 kg

Alſo auch bei Verwendung von reinem Sulſitzellſtoffpapier.
Hierbei bedeutet die Nummer die Zahl der Kilometer, die von einem

gehen. Bruchteile, kleiner als Zehntel, bleiben, wenn ſie O. oder weniger be

Für Garne gröber als 1 metkrſſch beſtimmen de Vreffenach der Tabelle Aas i. h ä 39 veder

Artfkel IV.

Rachſas 1 und 2 zur Preistafel II Ab „Prei Zwiſchennummern im Verhältnis. Die Lieferung e e als der
vereinbarten Rummer darf, wenn die Abweichung nicht mehr als
10 v. H. beträgt, zum Höchſtpreiſe der vereinbarten Nummer er
folgen“ fallen fort.

Artikel V.

J Preistafel N B2 wird die Preistafel durch folgende Zeile

Bei einer Schnittbreite der verwendeten Spinnteller von

Zuſchläge für 1 kg in Pfennigen

46 a 6218 24 o 32 00 139
Artikel VI.

Jn Preistafel II wird unter Zuſchläge b 1 die Preistafe!
folgendermaßen ergänzt:

c

18,1 19.
bis bis
19 20

s 61 T S 10, 14, 15,bis bis dis bis bis bis bis bis bis bis biso 7 38 9 10 11 12 13 14 15 16
Preiſe für 1 kg in Pfennigen

12, 16.bis bis
i

Vei einem Quadrai tomm! nnd
metergewicht u. mehr en M Meen en en

des Papiers von

tragen, unberückſichtigt, wenn ſie mehr als O betragen, werden
volles Fehntel berechnet.

ſie als ein

s 1osſi21134 149 164 179 9421026 202 258 278 ar

h 869 76 (24 98 105116 127 19149 160 194 20722

Artikel VII.

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar 1918 in
Kraft.

Magdeburg, den 1. Februar 1918.

Der Stellv. Kommandierende General
des IV. Armeekorps

Sontag, Generalleutnant
er e

Anmeldungen nachm. von 2-5 Uhr in den Zimmern 1 4
x) Frieſenſchule Frieſenſtraße, Knaben und Mädchen.

Schulvorſteher: Rek'or Panſegrau.
Anmeldungen nachmittags von 25 Uhr für Knaben un

Mädchen in den Zimmern 1 u. 4 der Frieſenſchule für Mädchen
Talamtſchule Dreyhauptſtraße, Knaben.

Schulvorſteher: Rektor Saupe.
Anmeldungen von 25 Uhr im Zimmer

e

m) Tabamtſchule Dreyhauptſtraße, Mädchen
Schulvorſteher: Rektor Schunke.

Anmeldunzgen nachmittags von 2—5 Uhr im Zimmer 5
n) Giebichenſteinſchule für Knaben, Gr. Brunnenſtraße.

Schulvorſteher: Rek or Schneider.
Anmeldungen nachmittags von 2—5 Uhr im Zimmer

(Schulhaus Gr. Brunnenſtraße 4).
Die Klaſſen der Giebichenſteinſchule für Knaben ſind z. Zt.

(GErd

Torſchule.

rmeldungen (Knaben) nachmittags von 2—5 Uhr

Bezüglich der Grengen der

Bekanntmachung.
ie Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder in den hieſigen
dtiſchen Mittel und evangeliſchen Volksſchulen findet Montag,

den 11. Februar ds. Js. ſtatt,
I. Mittelſchulen:

Wuiſenſchule, MädchenMittelſchule in der Gr. Steinſsraße
Schulvorſteher: Rek.or Krönex.

Anmeldungen nachmittags von 2 Uhr ab im Rektorzimmer,
d) Kloſterſchule, Knaben-Mittelſchule in der Kloſterſtraße.

Schulvorſteher: Rektor Lohoff.
Anmeldungen nachmittags von 1——4 Uhr im Klaſſenzimmer 4

der Luiſenſchule.
Die Klaſſen der Kloſterſchule ſind z. Zt. im Gebäude der
iſenſchule an der Gr. Steinſtraße untergebracht.

Vittekindſchule. Mittelſchule für Knaben und Mädchen in
der Friedenſtraße.

Schulvorſteher: Rektor Dr. Maennel.
Anmeldungen nachmittags von 2-5 Uhr für Knaben im
er B für Mädchen im Zimmer 87.
Nartinſchule, KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße.

Schulvorſteher: Rek or Penſeler.
ungen nachmittags von 2—5 Uhr in der Aula

Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der
Torſtraße.

Schulvorſteher: Rektor Beck.

Anmeld

im
tzimmer Nr. 40 des 1. Stockwerks; Mädchen nachmittags
2—5 Uhr im Rekiorzimmer.

eingelnen Mittelſchul-Bezirke
folgendes bemerkt:

Der Begirk der Luiſenſchule (Mädchen) in der Gr. Stein
e wird im Norden begrenzt von der Hermann-, Albrecht-,dwig Wuchererſtraße (von Albrechtſtraße bis Viktor Scheffel
e), Viltor Scheffel-, Kronprinzen-, Cecilier, Feld und

leſtraße. Die Kinder aus dieſen Straßen und dem nördlich
z eelegenen Stodtteile gehören zum Begzirke der Wittekind-

Der Bezirk der Kloſterſchule (Knaben) wird im Norden von
weg, Fritz Reuter, Kronprinzen-, Cecilien-, Scharnhorſt
Bölckeſtreßße, im Süden von Mansfelder- Herrenſtraße

uſhliezlich Paradieéviert Moritzzwinger, Ranniſche
raße, Altem Markte, Schmeerſtraße, Narttpiatz, Rathaus-,
w und rn de renzt. Die nördlichen Grenz

tekingehören zur

n
d

ule; von den ſüdlichen gehören

J

v

die Raffinerieſtraße gehören einſchließlich der Glauchaſtraße bis
gum Steg, der Mittelwache und der Gommergaſſe zum irk
der Martinſchule.

Die ſüdlich des zuletzt genannten Straßenzuges gelegenen
Torſchule.

reicht im Süden bis einſchließ-
lich Mansfelder- und Herrenſtraße, Moritzzwinger, Neue
Promenade, Königſtraße und dem in der Verlängerung der
letzteren t Mengen Teile der Raffinerieſtraße-

Die füdlich des letztgenannten Straßenzuges gelegenen
Stadtteile bilden den Bezirk der Torſchule.

Diefenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1918
von der Volksſchule nach der Mitdelſchule umgeſchult werden
ſollen, ſind gleichfalls am 11. Februar d. Js. dem betreffenden
Mittelſchulrektor anzugeben.

II. Evangeliſche Volksſchulen.
3) Alte Volksſchule Neue Promenade, Knaben und NMädhbchen.

Schulvorſteher: Rektor Hermann Haaſe.
Anmeldungen (Knaben) nachm. von 2—-5 Uhr im Zimmer 8

Erdgeſchofß); Mädchen anchm. von 25 Uhr im Zimmer 12
(Erdgeſchoß).

b) Neumarktſchube Hermannſtraße, Hnaben
Schulvorſteher: Rektor Soock.

Anmeldungen nachmittags von 2—5 Uhr im Zimmer 29 des
Neubaues.

c) Neumarklſchule Hermannfraße, Mädchen
Schulvorſteher: Rektor Graefe.

Armeldungen nachmittags von 2—5 Uhr im
des Neubaues.

d) Glauchaſchule Taubenſtraße, Knaben.
Schulvorſteher: Rektor Rokh.

Anmeldungen nachmittags von 25 Uhr
(Mädchenſchule).

e) Glauchaſchule Taubenſtraße, Mädchen
Schulvorſteher: Rektor Georg Sommer.

Anmeldungen nachmiltags von 2--5 Uhr im Zimmer 29.
Schillerſchule Leſſingſtraße, Knaben und Mädchen.

Schulvorfſteher: Kektor Mansfeld.
Anmeldungen (Knaben) vormittags von 10 2 Uhr im

Rekiorzimmer; Mädchen nachmittags von 2—44 Uhr im Rektor-
Zimmer.

g) Johannes ſchule Liebengnerſtraße, Knaben.
Schulvorſteher: Rektor Rudolph.

Anmeldungen nachmittags von 2--5 Uhr

t Arberruuerſte e Mäbcherulvorſteher: Rektor Schulge.
h e wochit. vor 2 5 Ihr i Fern Grrrrrerz z. 2.

9 gertegſthale Vollbergerwag, Kwcabeg urd Mädchen

S R h e

Stadtteile bilden den Bezirk der
Der Bezirk der Luiſenſchule

Zimmer 30

im Zimmer 35

igrt Zimmer 14

h

im Gebäude der Giebichenſteinſchule für Mädchen untergebracht
o) Giebichenſteinſchube für Mädchen, Friedenſtraße.

Schulvorſteher: Rektor Kämmer.
Anmeldungen vormiltags von 912 Uhr im Zimmer 4 de

Schulhauſes Friedenſtraße 34.
p) Trothaſchule Petersbergſtraße, Knabew und Mädchen

Schulvorſteher: Rek'or Brinkmann.
Anmeldungen nachmittags von 3--6 Uhr im Schulhantſe

Petersbergſtraße 90, Knabenklaſſe J Obergeſchoß.
4) Cröllwitzſchule Schulberg, Knaben und Mädchen.

Schulvorſteher: Rektor Hellmuth.
Anmeldungen nachmittags von 2-5 Uhr im Schnrlhaufe

Schulberg 19 a.
r Hultenſchule Huttenſtraße, Knaben und Nädchen.

Schulvorſteher: Rektor Tietſch.
Anmeldungen (Knaben) nachm. von 2—5 Uhr im Zimmer 2:

Mädchen nachmittags von 2—-5 Uhr im Zimmer Z.
s) Schule Freiimfelde Freiimfelderſtraße, Knaben u. Mädchen

Schulvorſteher: Rektor Seidenftücker.
Anmeldungen nachm. von 2--5 Uhr im Rektorzimmer (Nr. 6).
Zu welcher Volksſchule die einzelnen Straßen gehören, geht

aus dem nachſtehenden Verzeichniſſe hervor.
Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches bis zum 30. Jumt 1918

ſechs Jahre alt wird.
Kinder, welche in den Vorjahren zurückgeſtellt worden ſind

müſſen am 11. Februar 1918 erneut angemeldet werden.
Kinder, die im Jahre 1918 nach dem 830. Juni 6 Jcchhre al

werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Ja
in die Schule aufgenommen werden.

Bei ber Anmeldung ſind vorzubegen:
Der Jmpfſchein und der Taufſchein, bei den ungeiauften

Kindern an Slelle des letzteren die Geburtsurkunde.
Es wird auf folgendes beſonders aufmerkſam gemacht: Die

Kinder, deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, werden der
Schule zwangsweiſe zugeführt werden. Wenn die ſchulpflichtigen
Kinder bei den betreffenden Herren Rektoren für Oſtern d. Js
bereits im voraus angemeldet worden ſind, iſt eine nochmalig
Anm-ldung an dem oben bezeichneten Tage nicht erforderlich
Anträge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom Schut-
beſuche wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputcrtion einzu
reichon. 4

Wenn Kinder an einem Sprachfehler leiden, iſt heit der An
meldung darauf hinzuweiſen,

Kinder mit ſtärkeren Sprachfehlern ſollen beſonderen Klaſſen
überwieſen werden, damit ſig von Lehrern unterrichtet werdewelche ift der Vekampfung ter Sprach ler ut e 5 rdieſem et werben auch im Schuljohr 1 Klaſſen

nnd zu
aßßt, für

Tr z 27 eingerichtetSee in e
n a h
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Alte PromenadeC. W. Trothe
Optische Anstalt

Gr. Steinſtraße 16

J lVunbezgerte Augenoläer

M Ausſühriiehe Besehreſbong Kkostenlos.

le
Fernruf 5738.

III

Heonny Porten
Cräfin Kürhenfee.

Lustspiel in 3 Akten.
Vorfahrung: 300 500 700 920

Waldemar Psilander

Um das Bilänis des Bönigs.

Künstlerdrama in 3 Akten.
Vortfihrung: 400 600 820

beipzigerstrasse 60

Fernruot 1224.
III

Stuart Webbs
20. Abenteuer

m hin rälxelhafter Blleh.

Vorführung: 00 700 930
Das Papriha-blebehen.

Lustspiel in 2 Akten.
Vortuurung: 430 640 S50

Die hein botteu d. rappigekrit

Lus tspiel in 1 Akt.

n Thaliasäle m
Die Kasse ist ad 2 Uhr e

öftnet. BRexinn 3 Uhr.
Die neuesten Kriegsberichte

von den Fronten.
Dienstax, den 12. Februar, abends 8 Uhr

Lieder- und DBuetiten- Abend lungen bitten wir dringend, im eixensten Interesse die Naeh-
infolge des äberaus großen Andranges zu den Abeondvorstel-

mlttagsvorutellongen zu besuchen.Alice von Boer-Grusgelli
Fritz Gruselli

Am Klavier: Paul Klanert
Karten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hof-Musikalienhandiung von Heinrich Hothan

t

Tnaliaelio
Dienstag, den 5. Februar, abends 8 Uhr

Einmaliger Tanzabend
SENTMAHESA
„Tänze aus dem alten Orient““
u. a.: Ahindischer Tanz Egyptischer Tempel-
tanz Cymbeltanz indischer Maskentanz
Tanz einer siamesichen Gottheit usw.
Karten zu Mk. 4.10, 3. 10, 2.10, 1.55, 1.65 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

D
II

U
t

Bauverein für Kleinwohnungen.

Montag, den 4. Februar 1918, 8 Uhr abends,im Sgale der Kaiſer Wilhelméhalle, Neue Promenade 8

Vortrag mit Lichtbildern
über die Bauvorhaben des Vereins nach Friedens
ſchluß, insbecrondere über eine neue Gartenſtadtanlage
neben dem Bergmannstroſt Tr Nimm ürdey

au ichtmitgliederAlle Berufskreiſe ſind herzlich willkommen.
Eintritt und Kleiderablage frei.

Der
Balke.

Leibl

M

ſſ
IIIIIII

Vorstand.
u d e. [6118

enden
Sonntag, 3. Februar

Eröffnung elner
Sonderausstellung

Trübner

ferner Werke von Lugo Spilzweg u. a,

Galerie Arnold
MGGGEBGGGBBIIIIIIXXG.,,DIEGEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

rm

EGEEE-BXVXEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

resden

Thoma

Schuch Sperl
h
I

ſt

III

Kl. Preise! 2Kinder 1 Rillet! Eltern

Apollo Theafe
Gastspiel Hax Walden-Gesellse

Heute und folgende Tage, abends

„Der fidele Ba
Operette in 1 Vorspliel u. 2 Akten v. VjMusik von Leo Fall. toror Leon
Sonntag. den 3. Februar. nachm. iGrosse Familien- u. jagen Vorstelin

Der fidele Bauer

hat
8 Uhr

Kind froſ

u. Phrenzeichen

aller Bundes
stagaten Original

u. kl. GrößenOrdensbändoer. S
Jene Ordenssehnallen 7 u Hilksäiengt. Na

rmes -Uhren und MitGuxtav UnlIg, raten Werten
leUhrmacher. unter reeller Garantie

jt Wochentags täglich von 2-4 Uhr iSpreehreit Sonntags von 19 l Vhr tanz

Dr. Emil Nesse, pat. py
Mittelstraße t II. 6105

ne

Wald-Sa natorium
Fommerstein
b. Sanlteld in Thüre
und Schroth- Kuren
AenBberst wir sam!
Sorgsame Verptleg

Fereneralſans

Anfklär. Schriften I. 50 irei.
zune.

Oberrealschule zu Deliture h.Das neue Schuliahr beginnt Dienstag, den 9. Avril
Aufnahmeprüſung um 8Uhr. Anmeldungen nimmt en
gegen und Auskunft erteilt der Direktor. Dr. H. Wanne

Berawngsſter für Kriegerfamien
Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittage.

Deutſches Kartell Halle (Verband nat. Verein
Dorotheenſtraße 8 I

Nachtragsbekanntmachung
Nr. Paga 1500/11. 17. K R. A.

zu der Bekanntmachung UKr. Paga. 1/10. 17. K. R. a. vom
25. Oktober 1917 betreffend Beſchlagnahme von Spinn-
papier, Papiergarn, Sellſtoffgarn, und Papierbind-
faden ſowie Neldepflicht über Papiergarnerzeugung.

vom I. Februar 1918.
Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Erſuchen des Königlichen

Kriegsminiſteriums zur allgemeinen Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, datz, ſo
weit nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, jede
Zuwiderhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften nach S 6*) der Bekannt-
machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 1917
(Reichs-Geſetzbl. S. 376) und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht gemäß
8 5 der Bekanntmachung über Auskunftepflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Geſetzbl.
S. 604) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom
23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden.

Artikel I
Der letzte Abſatz des g 3 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme von

Spinnpapier, Papiergarn, Zellſtoffgarn und Papierbindfaden ſowie Meldepflicht über
Papier gasnerzeugung Nr. Paga. /10. 17 K. R. A. erhält folgende Faſſung:

Je nach den vorſtehenden Beſtimmungen erlaubte Lieferung wird an di
Bedingung geknüpft, daß bereits feſtgeſetzte oder noch feſtzuſetzende Höchſip eiſe oder
ſonſt vorgeſchriebene Richtpreiſe nicht überſchritten werden. Jedoch dürfen Lieferungen
von Papiergarn auch nach Jnkrafttreten von Höchſtpreiſen zu höheren Preiſen er-
folgen, wenn der Beleaſchein oder Freigabeſchein für dieſe Lieferung ſpäteſtens am
Tage des Jnkraſttrelens der Höchſtpreiſe von der KriegsRohſtoff- Abteilung genehmigt
bzw. ausgeſtellt iſt.

Artikel II.
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar 1918 in Kraft.

Magdeburg, den 1. Februar 1918.
Der Stellv. Kommandierende General des IV. Armeekorps

Sontag,
Generalleutnant.

M

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend
c griro ſofern nicht nach allgemeinen Strafgefetzen höhere Strafen verwirtt ſind,
beſtraft:

98989889 r 3T wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeiteſchafft, beſchädigtoder erſtör h r ſzpii, oder ein anderes Veräußerungs-
oder Erwerbsgeſchäft über ihn abſchließt;3 wer der Verrſlchtung die beſchlagnahmten Gegenſtände zu verwahren und
pfleglich zu vehandeln, zuwiderhandelt;

4 wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt.
es) Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekanntmachung

verzflichtel iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder unvoll
tändige Angaben macht, oder wer vorſätzlich die Einſicht in die Geichäitsbrieie oderin seruser oder die Beſichigung oder Unterſuchung der Betriebseinrichtungen oder
Räume verweigert, oder wer vorſäblich die reren Lagerbücher einzurjchten
oder zu ſühren unterläßt, wird mit Geſ. namé bie zu ſechs Mona en und mit Geld

rafe bis zu zebrtauſend Mart oder mit einer dieſer Straten veſtraft; auch können
die verſchrorgen worden ſind, im ürteile ale dem Staate verfallen erklariwerden ohne U erichlev ſie dem Auskunnd pflichtigen ger oder nicht.

Wer fahrläiſig die Austunſt, zu der er guf Grund dieſer Betannimachung ver
rii. nicht in de zr

ngaben macht oder wer fahr

Walhalla

Theater UhrJ Gastspiel d. Operetten-
S gesellchatt Curt Olfers
m. Gust. Bertram a. C.
leute Vreitag z. 1. Mal

Nr. W. II. 2700/12. 17. K. R. A.

Vom I. Februar 19i8.t Ponl
Burleske-Operette v. b. Haskel.

J Vusik von Paul Hincbe.

Sonntag Uhr
kremüen- Doge lung

Der Favorit““
Kl. Preise. Jugendliche
unter 17 Jahren keinen

Geſetzbl. S. 608 unterſagt

Zutritt.
m Kasse 10 n. 4

v

für Konfirmanden:

Handschuhe
Krawatten

Hüte, Träger
Wäsche, Knöpfe

li. biehermann,

C

Die
betreffend

42.
e 2 982282885858222822828222822

Sonnabend, 2. Febr. 1918.
Nachmittags h Uhr:

rwerbsgeſchäft über ihn ab chließt;
3. wer der Verpflichtung, die veſchlagng

pfleglich zu vehandeln, zuwiderhandelt;
4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt.

werden.

Artikel I.

Artikel II.
Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. Februar 1918 in Kraft.

Magdeburg, den 1. Februar 1918.
Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV.

Sontag, Generalleutnant.

Aschenbrödel,
Märchen von Görner.

Ab é 29Aben 8:
Anf. 7 Ende 10 Uhr.

Doktor und Apothoker,

Oper von Dittersdorf.
Sonntag nachmittags:

Die Fledermans.
Abends Othello

III«IIIIIII

ſürhenmöde

denkbar reichste Auswahl
einptiehlt

Möbelfabrikb. hauptmann
Kl. Ulrichstraße 36 an. b

Außerdem
ca. 200 Zimmer einriehtungen

V

Seidene
Damen BlusenHeilkräuter und

Bäder-Zusàtze
aller Art

en ſt t rn r r.äſſig, die vorgei enen Lagerbücher einzurichten oderh T brelauient Markt venralt

kauft man preiswert
b 6616099

5um Anbau
haben wir noch zu vergeben W

Erbſen Futterrüben amen
Spinatſamen

und Lyigiedene (Hemüſeſamen.
rten

Landwirte,
in Verbindung fetzen,

Carl Robra, k.
Aſchersleben.H. Sohnes Nachf.,

Gr. Steinſtraße 84.

die ſich hierfür intereſſieren, wollen ſich mit W

Samenzucht

Nachtragsbekanntmachnung
zu der Bekanntmachung Nr. W. II. 27460 2. 17. K. R. A. vor
i. April 1917, vetreffend Beichlagnahme banmwollener Spinn

ſtoffe und Garne (Spinn- und Webvervor).

Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Erſuchen des Königlich
Kriegsmin ſteriums mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß e
Zuwiderhandlung nach 8 6 der Bekanntmachung über die Sicher ſtellung von Kriege
bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (ReichsGeſetzbt. S. 376) beſtraft
wird, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt find
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern
haltung unzuvertä ſiger Perſonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reicht

giffer 1 des 8 8 der Bekanntmachung Nr. W. II. 27002. 17. K. R. J.
Jeſchlagnahme baumwollener Spinnſtoffe und Garne (Spinn und Weh

verbot), vom 1. April 1917, wonach Auslandsſpinn'offe und Auslandsgarne vo
der Beſchlagnahme ausgenommen ſind, wird aufgehoben.
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